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Gastro-Aktion 
12. August 2020

Stefansplatzerl 
feierte Eröffnung Seite 4

Pellets ab

€ 239,-
per Tonne

Briketts ab

€ 215,-
per Tonne

SECA Holzwelt
OTTENSHEIM
direkt an der B127, 07234/83195
Mo-Fr 8-12/13-18 Uhr www.seca.at

WÄRME ZUM WOHLFÜHLEN

HOLZBRIKETTS & PELLETS

ZeigsZeignis  Tips ist wieder auf der Suche nach den kreativsten Zeugnisfotos. Egal ob ein ausgezeichneter Erfolg 
oder eine bunte Mischung – beim Tips-Fotowettbewerb spielen Noten keine Rolle. Was zählt, ist Kreativität.  Seite 26

Foto: Helga Grimps

Häusliche Gewalt
Mehr Gewalt während der Corona-
Zeit ist auch im Bezirk Rohrbach 
traurige Realität. >> Seite 2

Artenschutz
Die Lorbeer-Weide ist in Öster-
reich schon beinahe verschwunden. 
Oberösterreichs einziges Exemplar 
wächst auf einer der Öko-Inseln 
der önj Haslach. >> Seite 6

Sozialdienst in Israel
Eine junge Hofkirchnerin macht 
ein Auslandsjahr in Israel. >> Seite 10

Horni auf Gastrotour
Die Hollerbergfest-Crew unter-
stützt die Wirtshäuser. >> Seite 14

Trendforscher zu Gast
Matthias Horx kommt für einen 
Vortrag nach Helfenberg. >> Seite 17

Ihr kompetenter Partner in Sachen Hörgerät!

Hörgeräte vom Pro�!
ROHRBACH • Stadtplatz 17

Tel. 07289 / 4527
                          office@hoergeraete-seidl.at

Christine Baumgartner
Hörgeräteakustikerin 

kaufein- 
daheim.at 

in Rohrbach
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Mehr Gewalt während der 
Corona-Zeit ist traurige Realität
BeZIRK ROHRBaCH. Kurzar-
beit, Arbeitslosigkeit und die 
damit oftmals verbundene fi-
nanzielle Belastung, ließ die 
häusliche Gewalt während der 
Corona-Zeit deutlich steigen. 
Das ist die traurige Realität –
auch bei uns im Bezirk Rohr-
bach.

von SEVIM DEMIR

„Die ersten zwei Wochen nach 
dem Lockdown waren noch 
sehr ruhig. Danach hat sich die 
Situation verschärft. Das ‚Auf-
einanderhocken‘ während der 
Ausgangsbeschränkung führte 
zu Debatten um alles Mögliche, 
oft aber wegen � nanziellen Pro-
blemen, Überforderung durch 
Home-Schooling und die Sorge 
um die Gesund-
heit von Ange-
hörigen“, erzählt 
Jut ta Müller, 
Geschäftsführe-
rin des Frauen-
netzwerks Rohr-
bach. 
Im letzten Jahr führte das Frau-
ennetzwerk im Zeitraum von 1. 

März bis 31. Mai 
17 Gewaltbera-
tungen durch. 
Im selben Zeit-
r a u m  h e u e r 
waren es 27. 
Das entspricht 
einem Anstieg 

von zehn Prozent. Manchmal 
gehen Täter aus dem Haus, wenn 

sie merken, die Situation droht zu 
eskalieren. „Aber das war ja nicht 
möglich – wo sollen sie hingehen. 
Zu� uchtsorte wie Freunde, oder 
ein Gasthaus � elen weg.“

Situation entschärfen
Hat das Frauennetzwerk also 
normalerweise Wegweisungen 
ausgesprochen, so blieb auch 

diese Möglichkeit verwehrt. 
„Bei Onlineberatungen oder Tele-
fongesprächen haben wir deshalb 
ganz genau geschaut, wie man die 
Situation trotz der Ausgangsbe-
schränkung entschärfen könne. 
Wir haben die Opfer in der Kri-
senintervention angeleitet, ihnen 
geraten, Diskussionen über Kon-
� iktthemen wie Geld zu vermei-
den, und den Tag gut zu struktu-
rieren“, informiert Müller. 

Gewalt an Kindern nicht 
auffallend gestiegen
Erfreulicher schaut es bei der Ge-
walt an Kindern aus, wie Gerhard 
Wallner, Leiter der Kinder- und 
Jugendhilfe der Bezirkshaupt-
mannschaft Rohrbach, berichtet: 
„Anhand der Zahlen der Meldun-
gen wegen Kindeswohlgefähr-
dung lässt sich bei der Kinder- 
und Jugendhilfe Rohrbach eine 
Häufung der häuslichen Gewalt 
wegen der Coronakrise nicht 
festmachen.“ Ganz im Gegenteil: 
Laut den Sozialarbeitern, haben 
sich die Familien in der Krise sehr 
bemüht, den Anforderungen 
und Erwartungen gerecht zu 
werden.

Wurde das gesellschaftliche Leben komplett heruntergefahren, so machte 
häusliche Gewalt keine Pause. Foto: sdecoret/shutterstock.com

Die ersten zwei Wochen nach 
dem Lockdown waren sehr 
ruhig. Danach hat sich die 

Situation verschärft.

JUTTA MÜLLER

Corona stellt Ibiza-Ausschuss 
in den Schatten

Wie manche Politiker unser Land 
als Selbstbedienungsladen sehen, 
zeigt sich gerade im Ibiza-Aus-
schuss. Die Betroffenen haben 
Glück, dass durch die massive Co-
rona-Berichterstattung und all die 
mit dem Virus verbundenen Pro-
bleme Vieles aus dem Ausschuss 

von der Öffentlichkeit kaum wahr-
genommen wird.
Neben den erschreckenden Details 
über Postenschacher mache ich 
mir ob der großen Erinnerungslü-
cken unserer Politiker Sorgen. In 
einem Wirtschaftsbetrieb würde 
man mit so schwachem Gedächt-
nis eine Führungsfunktion nicht 
lange innehaben.
Ich will mir ja nicht vorstellen, 
dass deren Gehirne zwar in Wirk-
lichkeit problemlos funktionieren, 
die Politiker nur etwas verschwie-
gen haben. Mein Bauchgefühl 
wird bei diesen Gedanken ganz 
unruhig. Auch die unter falschem 
Namen geschredderten Festplat-

ten, Akten und Dokumente aus 
dem Bundekanzleramt befeuern 
dieses komische Gefühl.
Besonders gespannt bin ich, wie 
viele Fans der Hauptdarsteller im 
Ibiza-Video nach all seinen Aus-
sagen, mit denen er erschütternde 
Einblicke gab, bei der Wien-Wahl 
noch zum Kreuzerl-machen moti-
vieren kann. Jede Stimme wäre ein 
Goutieren dieser Machenschaften.
So würde es mich nicht wundern, 
wenn die Strache-Fans den Hit 
von Andrea Berg „Du hast mich 
tausendmal belogen“ als ihren of-
� ziellen Fansong auswählen. Das 
würde die Schlager-Queen zwar 
sicher genauso verbieten, wie 

die Rolling Stones US-Präsident 
Donald Trump das Verwenden 
ihrer Hits als Wahlsongs verboten 
haben. 
Jegliche Ähnlichkeit ist natürlich 
unerwünscht. Das trifft zumin-
dest auf Frisur und Alter zu, auch 
wenn der Gatte der jungen Wilden 
Abgeordneten auf Grund der ak-
tuellen Vorkommnisse manchmal 
ganz schön alt aussieht. Dabei hat 
er schon vorher Potenzmittel um 
8.000 Euro als Spesen verrechnet.
So ist nicht nur die Gesundheit 
mancher Österreicher angeschla-
gen, auch am politischen System 
gibt es Gesundungsbedarf.
Alles Gute - bleiben Sie gesund!

KOMMentaR

von
Josef Gruber
j.gruber@tips.at 
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Reisen zur 
Corona-Zeit:
Mit Hausverstand 
und Babyelefant
•   Aktuelle Sicherheitsstufe des Urlaubslandes unter  

www.bmeia.gv.at prüfen
•  Informieren Sie sich über die Schutzmaßnahmen und Vorschriften  
 im Urlaubsland

•  Sprechen Sie mit Ihrem Arbeitgeber und informieren Sie sich  
 über eventuelle arbeitsrechtliche Folgen

So bereiten Sie Ihren Urlaub vor:

•  Baby-Elefanten-Abstand einhalten, regelmäßig  
 Hände waschen und weiterhin kein Händeschütteln

•   Bei sportlichen Aktivitäten auf Abstand und  
Hygiene achten

•   Bei Krankheitsgefühl sofort einen Arzt anrufen

So schützen Sie sich im Urlaub:

•   Beachten Sie die aktuellsten  
Bestimmungen zur Einreise in Österreich. 

   Alles dazu unter www.bmeia.gv.at 

Aktuelle Informationen über Ihr Urlaubsland 
unter www.bmeia.gv.at prüfen. Haben Sie 
einen schönen und vor allem gesunden Urlaub.
oesterreich.gv.at #schauaufdich

So klappt auch die Rückreise:
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SteFanSPLatZeRL

Viele zogen an einem Strang, damit 
neuer Nahversorger entstehen konnte
St. SteFan-aFIeSL. Die erste 
Bewährungsprobe hat das 
Team des neuen Stefansplat-
zerls im ehemaligen Gasthaus 
Mayr bereits bestens gemeis-
tert: Am vergangenen Wochen-
ende feierte die Gastronomie 
des neuen Nahversorgers in St. 
Stefan-Afi esl Eröffnung. 

von PETRA HANNER

Bei Kistenfleisch, Haslacher 
Leinöl-Erdäpfeln und hausge-
machten Mehlspeisen ließen es 
sich die neugierigen Besucher 
am Stefansplatzerl gut gehen. 
Sie wollten schließlich mit eige-

nen Augen sehen, was aus dem 
ehemaligen Mayr-Wirtshaus in 
vielen – auch zum großen Teil 

freiwilligen – Arbeitsstunden 
geworden ist. Die jungen Besu-
cher stürmten den neu gestalte-
ten Spielplatz, der vom Kletter-
turm bis hin zur Seilrutsche jede 
Menge Unterhaltungsmöglich-
keiten bietet. Das Team rund um 
Geschäftsführerin Kerstin Lang 
besteht aus Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigungen, die 
nun in St. Stefan-A� esl vielfäl-
tige Beschäftigungsmöglichkei-
ten � nden, denn zum Wirtshaus 
und zum Café, das bereits ge-
öffnet ist, kommt mit 8. August 
auch noch ein kleines regionales 

Geschäft hinzu. Außerdem gibt 
es im Café eine kleine Zweig-
stelle der örtlichen Bibliothek. 
Das Pilotprojekt soll als Modell 
für viele ländliche Gemeinden 
gelten, die keinen Nahversorger 
mehr haben.

Bevölkerung steht dahinter
Betrieben wird der neuartige 
Nahversorger von Artegra, einem 
Tochterunternehmen des Arcus 
Sozialnetzwerkes, das Menschen 
mit Beeinträchtigungen beschäf-
tigt und für den Arbeitsmarkt 
quali� ziert. Hinter dem Projekt 
steht aber auch ein großer Teil der 
Bevölkerung in St. Stefan-A� esl, 
denn finanziert wurde es auch 
mithilfe einer Bürgergenossen-
schaft unter Obmann Karl Lehner. 
Jeder kann Anteile am Stefans-
platzerl erwerben und trägt damit 
aktiv dazu bei, die Nahversorgung 
in der Gemeinde zu sichern.
Eine of� zielle Eröffnung des Ste-
fansplatzerls muss aufgrund der 
aktuellen Corona-Situation noch 
ein wenig warten. Gut gehen las-
sen kann man es sich dort aber 
bereits allemal.

Das neu gestaltete Wirtshaus am Stefansplatzerl.  Fotos: Hanner

Perfekt für Familien: Der neu gestaltete Spielplatz ist von überall gut einsehbar.

KIndeRBuCH

Fridolin und die herzkranken Kinder
HOFKIRCHen. Das Herzens-
projekt von Bettina Hehenberger 
hilft herzkranken Kindern.

Die Chefin des Friseursalons 
Hehenberger hat sich einen Traum 
erfüllt und ein Kinderbuch geschrie-
ben. „Es war eine Eingebung sozu-
sagen“, meint sie und präsentiert ihr 
Werk „Fridolin und die Liebe“, in 
dem sie vom kleinen Pupser Fridolin 
erzählt, der sich über die Menschen 
ärgern muss – weil sie immer alles 

in Gut und Böse einteilen, alles be-
werten oder beurteilen. Erst als er 
die Liebe entdeckt, � ndet er Ant-
worten auf seine Fragen.
„Was ich während des Schreibens 
gelernt habe, ist, dass nicht alles per-
fekt sein muss, um schön zu sein. 
Deshalb habe ich auch die Zeich-
nungen selbst gestaltet“, berichtet 
Bettina Hehenberger. Das Buch ist 
nicht nur für Kinder geschrieben: 
Ich denke, jeder � ndet sich in der 
Geschichte ein bisschen wieder! 
Und sogar mir selbst passiert es, dass 

ich mir immer wieder was Neues 
herausnehmen kann. Ich hoffe, dass 

dieses Buch die Menschen im Her-
zen erreicht.“ Mit ihrem Herzens-
projekt will die Stylistin auch Gutes 
tun. Der Reinerlös kommt nämlich 
der Organisation Herzkinder zugu-
te: „Diese Organisation setzt sich für 
Kinder ein, die mit Herzfehler auf 
die Welt kommen. Sie begleitet die 
Eltern und deren Kinder durch eine 
schwere Zeit.“

Der Verkaufserlös hilft kranken Kindern. Das Buch ist erhältlich in der Bü-
cherei Hofkirchen, im Friseursalon 
Hehenberger, unter Tel. 0664/430 
5199 oder betti@hehenberger.at

Foto: Hehenberger
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KaRL danZeR

Burg Piberstein war
sein Herzensprojekt
HeLFenBeRG. Die Gemeinde 
hat einen engagierten, weitbli-
ckenden Menschen verloren, 
der in vielen Bereichen seine 
Spuren hinterlassen hat: Karl 
Danzer ist am 17. Juli kurz 
nach seinem 70. Geburtstag 
verstorben.

Viele Jahrzehnte war Karl Danzer 
für seine Heimatgemeinde als Ge-
meinderat, als Gemeindevorstand 
und elf Jahre als Vize-Bürgermeis-
ter tätig. Am 3. Juli 1950 in Maut-
hausen geboren, kam Danzer 1972 
als junger Lehrer an die Hauptschu-
le Vorderweißenbach, 1973 wech-
selte er an die Hauptschule Helfen-
berg. Im selben Jahr heiratete er 
Berta, mit er sich in Ahorn sesshaft 
machte und zwei Kinder und spä-
ter vier Enkelkinder bekam. Zehn 
Jahre lang (von 2000 bis 2010) war 
er als Rohrbacher Bezirksschul-
inspektor tätig, seine letzte Amts-
handlung war die Verabschiedung 
seiner Frau in den Ruhestand in der 
Volksschule Helfenberg.

Öffentlich engagiert
Karl Danzer war stets ein Mann 
der Öffentlichkeit und ehrenamt-
lich aktiv: Er engagierte sich im 
Pfarrgemeinderat Traberg, davon 
einige Jahre als Obmann. In diese 
Zeit � elen der Bau der Orgel mit 
Einweihung, der Bau des Pfarr-
heims und der Neubau des Aus-
segnungshalle. 30 Jahre war er 
Lektor, 20 Jahre sang er Bass im 
Kirchenchor. Zudem war Danzer 
Unionobmann des Sportvereins 
Traberg, Stabführer bei der Mu-
sikkapelle Traberg und Obmann 
Elternvereins Traberg.

einsatz für Sri Lanka
Der Helfenberger setzte sich auch 
für ein Hilfsprojekt in Sri Lanka 
ein und es konnten ein Waisenhaus 
und ein Kindergarten gebaut sowie 

eine Schule eingerichtet werden. 
Zudem wurde ein Mikrokreditnetz 
aufgebaut.

Sein Herz schlug für 
Burg Piberstein
Neben den vielen Projekten, die 
Karl Danzer initiiert und durch-
geführt hat, lag ihm eines beson-
ders am Herzen: die Restaurierung 
der Burg Piberstein. Schon in den 
1970er-Jahren engagierte er sich 
dafür und wuchs immer mehr in 
diese Aufgabe hinein. 1998 wurde 
der Kulturverein Piberstein ge-
gründet und seit damals war er 
Obmann. Ständig wurden Teile 
der Burg renoviert. Die größte He-
rausforderung war wohl der Wie-
deraufbau nach dem Brand 2002. 
„Wir verlieren mit Charly einen äu-
ßerst engagierten, weitblickenden 
und vorbildlichen Obmann und 
Freund“, ist Hermann Eckerstor-
fer vom Kulturverein Piberstein, 
so wie viele in Helfenberg, voll 
tiefer Trauer.
Für all sein Wirken erhielt der 
Verstorbene den Goldenen Ehren-
ring der Gemeinde Ahorn und die 
Kulturmedaille verliehen, ebenso 
wie die Titel Regierungsrat und 
zuletzt, im heurigen Frühjahr, 
Konsulent. -m.g.-

Erst im heurigen Frühjahr wurde Karl 
Danzer von LH Thomas Stelzer als 
Konsulent geehrt.    Foto: Land OÖ
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aRtenSCHutZ

Auf den Öko-Inseln wächst die 
einzige Lorbeer-Weide Oberösterreichs
BeZIRK ROHRBaCH. In Ober-
österreich gilt sie eigentlich als 
ausgestorben – und dennoch 
wächst auf den Öko-Inseln der 
Naturschutzjugend Haslach ein 
Exemplar der Lorbeer-Weide.

von MARTINA GAHLEITNER

Gemäß der Roten Liste der Ge-
fäßp anzen Österreichs gilt die 
Lorbeer-Weide (Salix pentandra) 
als „stark gefährdet“, in Oberös-
terreich ist sie sogar als „ausge-
storben“ eingestuft. „Bei dieser 
Einstufung wurde das Vorkom-
men in einem unserer Natur- und 
Europaschutzgebiete wohl nicht 
berücksichtigt“, sagt Karl Zim-
merhackl von der österreichischen 
Naturschutzjugend (önj) Haslach. 
„Ein einziges, baumförmiges Ex-
emplar wächst hier als absolute 
Besonderheit in Oberösterreich.“

Botaniker arbeiten 
an der Vermehrung
Mittels Steckhölzern arbeiten die 
önj-Botaniker an der Vermeh-
rung dieser seltenen Weidenart. 
„Die ersten fünf Lorbeer-Sträu-
cher konnten bereits im Frühjahr 

2020 auf den Öko-Insel-Grund-
stücken angep anzt werden, um 
sie an mehreren Stellen sicher 
und dauerhaft zu etablieren“, be-
richtet Zimmerhackl. 

duftende Weidenart
Für den Naturliebhaber aus Has-
lach ist die Lorbeer-Weide „eine 
der schönsten Weidenarten.“ 
Sie blüht im Vergleich zu ihren 

rund 450 Artverwandten im spä-
ten Frühling. Die sommergrüne 
Lorbeer-Weide wächst strauch- 
bis baumförmig und erreicht 
eine maximale Höhe von 12 bis 
15 Metern. Ihr Stamm ist dun-
kelgrau gefärbt und weist eine 
längsrissige Rinde auf. Die jun-
gen Zweige glänzen lackartig 
und sind gelb bis rötlichbraun 
gefärbt. Die Laubblätter glänzen 

auf der Oberseite dunkelgrün; 
auf der Unterseite sind sie heller 
gefärbt und kahl. Der Blattrand 
ist auffallend dicht gezähnt. Die 
abstehenden Drüsen verströmen 
bei Sonneneinstrahlung einen 
balsamischen Duft.

Wertvolle Lebensräume
Mit der Kriech-Weide (Salix re-
pens) beherbergt die önj eine wei-
tere seltene kleinwüchsige Weiden-
art auf einigen ihrer Öko-Inseln. 
„Diese hat hier als Eiszeitrelikt an 
feuchten Stellen überdauert.“

Die önj Haslach betreibt insge-
samt  zwölf Öko-Inseln mit mehr 
als 70 Hektar, die wesentlich zum 
Erhalt und Schutz bedrohter Tier- 
und P anzenarten beitragen und 
Überlebensräume sichern. Diese 
in Partnerschaft mit Landwirten 
nachhaltig bewirtschafteten Flä-
chen bilden das Kernstück der 
Naturschutzarbeit.

Blüten (Foto links) und Samenkapseln mit weißen Haarbüscheln der beinahe 
verschwundenen Lorbeerweide Fotos: Zimmerhackl/oön Haslach

Wir wollen die Lorbeer-Weide 
an mehreren Stellen sicher 
und dauerhaft etablieren.

KARL ZIMMERHACKL

eRZÄHLCaFÉ 

Erinnerungen vor dem Vorhang
St. SteFan-aFIeSL. Zu einem 
Erzählcafé mit dem bekannten 
Buchautor Fritz Bertlwieser lädt 
die Bibliothek St. Stefan-Afi esl 
am Mittwoch, 12. August, am 
neuen Stefansplatzerl ein. 

Den Einstieg in den Nachmittag 
gestaltet Bertlwieser mit einem 
kurzen Vortrag zum Thema 
„Landwirtschaft im Wandel“. Da-
nach können sich die Besucher bei 

Café und Kuchen über eigene Er-
lebnisse und Erinnerungen unterei-
nander austauschen. Die ganz Mu-
tigen sind dann dazu eingeladen, 
ihre Geschichten mit dem gesam-
ten Publikum zu teilen. Natürlich 
ist auch nur zuhören erlaubt.

Die Landwirtschaft im Wandel der Zeit steht beim Erzählcafé im Mittelpunkt.

Mittwoch, 12. August, 14 Uhr
Stefansplatzerl (ehem. GH Mayr)
St. Stefan-Afi esl; Eintritt frei
Anmeldung bis 5. August unter 
Tel. 07216/7010-0 (Gemeindeamt)

Foto: privat
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VeReIn GRaFenauenLand

Gemeinschaftliches Hofprojekt 
an der Donau gestartet
nIedeRKaPPeL. Zum einen, 
verbindet die fünf jungen Leute 
die Leidenschaft zum Segeln. 
Zum anderen, die Verbunden-
heit mit der Natur und der wert-
schätzende Umgang damit. So in 
etwa könnte man die ersten Bau-
steine des Vereins GrafenAuen-
land beschreiben, der Anfang 
des Jahres gegründet wurde.

von SEVIM DEMIR

„Wir wollen ein Zuhause schaffen“, 
beschreibt Dominik Sarapata vom 
GrafenAuenland den Zweck des 
neuen Wohnprojekts an der Donau. 
Der Verein hat einen Hof mit land-
wirtschaftlicher Nutzfläche in 
Grafenau gekauft. Vereinsgründer 

und Bewohner des Hofes sind fünf 
junge Leute aus vier Ländern, die 
sich über die gemeinsame Leiden-
schaft Segeln kennengelernt haben. 
Zwei von ihnen stammen aus dem 
Bezirk Rohrbach.

Bewusst leben
Im großen Gemüsegarten springt 
der kürzlich errichtete Folientun-
nel bei der Fahrt aus Richtung 
Obermühl sofort 
ins Auge. Sowohl 
b e i m e igenen 
Anbau als auch 
bei zugekauften 
Lebensmitteln ist 
den Fünf wichtig: 
möglichst vieles soll Bio-Quali-
tät haben und regional sein. „Wir 
wollen bedacht und bewusst im 
Einklang mit der Natur leben“, er-
zählt Bewohnerin Christina Bau-
müller. Entscheidungen in Bezug 
auf Garten, Renovierungen und 

Wohnform werden von allen Be-
wohnern gemeinsam getroffen. Le-
bensmittel und Materielles, das am 
Hof und im Haus gebraucht wird, 
kaufen alle zusammen. So geht es 
im Projekt GrafenAuenland auch 
um eine alternative Lebensweise: 
hierarchiefrei und nicht auf Pri-
vatbesitz ausgerichtet. Stattdessen 
kooperativ und nachhaltig. Bei der 
Vereinsgründung war den Freun-
den wichtig: „Jeder kann jederzeit 
aussteigen, auch neue Leute können 
künftig dazustoßen.“ Der große 
Vorteil, neben der Freude am ge-
meinsamen Alltag, ist, dass sich am 
Hof die Fähigkeiten und Erfahrun-
gen der Menschen ergänzen. Die 

soziokratisch 
ge t rof fenen 
Entscheidun-
gen sind häu� g 
nachhaltiger 
und durch-
dachter. So 

trage möglichst jeder das bei, was 
ihm liegt – ob handwerkliches Ge-
schick, gärtnern, haushalten oder 
die Buchhaltung führen. „Allei-
ne geht man schneller, zusammen 
weiter“, fasst Sarapata die gemein-
schaftliche Idee zusammen.

Fünf Freunde, die sich mit dem GrafenAuenland ein Zuhause geschaffen haben.

Fotos: GrafenAuenland

Auf diesem Hof in der Grafenau haben die Freunde das Wohnprojekt geschaffen.

Wir wollen bedacht und 
bewusst im Einklang mit der 

Natur leben.

CHRISTINA BAUMÜLLER

 einkehren & 
 genießssen!

Schlägl 1, 4160 Aigen-Schlägl  |  stiftskeller@stift-schlaegl.at  |  www.stift-schlaegl.at/stiftskeller

Für Sie geö�net: 
Montag Ruhetag
Di. - Sa.: ab 11.00
So.- und Feiertage: ab 09.00
Küche: 11.00 - 21.00

Herzlich willkommen im Stiftskeller Stift Schlägl
Wir freuen uns, Sie bei uns im mit „Abstand“ schönsten Gastgarten der Umgebung begrüßen zu dürfen. 
Sind Sie mit dem Drahtesel oder mit der Harley auf der Durchreise? Dann kehren Sie doch bei uns ein. 
Von 11.00 bis 21.00 bereitet Ihnen unser Küchenteam Gaumenfreuden. Als Braugastätte der Stifts-
brauerei Schlägl bieten wir Ihnen natürlich auch alle Bierspezialitäten aus dem Hause Schlägl an. 
Worauf warten Sie noch? Wir sehen uns im Gastgarten.

Von 11.00 bis 21.00 bereitet Ihnen unser Küchenteam Gaumenfreuden. Als Braugastätte der Stifts-
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aBSCHLuSS

Geprüfte Facharbeiter der Bioschule
Die Absolventen der 
Bioschule Schlägl 
haben als landwirt-
schaftliche Fachar-
beiter ihre Ausbil-
dung abgeschlossen.

Klasse 3a (1. Reihe, v.l.): Klas-
senvorstand Franz Buder, Jäger 
Andreas (Neureichenau, D), 

Lantzerstorfer David (Her-
zogsdorf ), Yara Fromwald 
(Pöttsching), Holzmann Julia 
(Schöna), Peinbauer Gerhard 
(Oberkappel), Gierlinger Se-
bastian (Arnreit), Neundlinger 
Elias (St. Veit). 2. Reihe: Breu-
er Florian (Vorderweißenbach), 
Entzenhofer Philip (Vorderwei-
ßenbach), Aichinger Ferdinand 
(Linz), Neumüller Clemens 
(Arnreit), Hanner Florian (St. 

Stefan), Gangl Patrick (Kirch-
schlag), Engleder Erik (Arnreit), 
Direktor Johann Gaisberger. 3. 
Reihe: Lorenz Jodelbauer (Le-
onding), Geiger Niklas (Linz), 
Anzinger Fabian (A� esl), Kain-
berger Lukas (Sarleinsbach), 
Manzenreiter Sebastian (Kirch-
schlag), Sonnberger Daniel (Rei-
chenthal), Hofer Mathias (St. 
Veit), Czernin-Kinsky Franz 
(Sandl).

Die Absolventen der 3a der Bioschule Schlägl – das Foto ist vor Corona entstanden. Foto: Bioschule Schlägl

Die Absolventen der 
3b-Klasse freuen 
sich über den erfolg-
reichen Abschluss.

1. Reihe, v.l.: Lindorfer Benedikt 
(Putzleinsdorf), Pichler Matthi-
as (Putzleinsdorf), Schörgenhu-

ber Samuel (Öpping), Kato An-
drea (St.Peter), Stecher Charlotta 
(Waldkirchen/D), Mathe Florian 
(Aigen-Schlägl), Eisschiel Felix 
(Aigen-Schlägl), Direktor Johann 
Gaisberger. 2. Reihe: Weidinger 
Florian (Schwarzenberg), Stallin-
ger Martin (Niederwaldkirchen), 
Weinbauer David (St, Ulrich), Stö-

bich Hannes (Herzogsdorf),  Lang 
Jakob (Sarleinsbach), Peer Michael 
(Putzleinsdorf), Klassenvorstand 
Klaus Kobler. 3. Reihe: Wagner 
Maximilian (Helfenberg), Pfoser 
Stefan (Ulrichsberg), Hörschläger 
Johannes (Aigen-Schlägl), Sigl 
Martin (Haslach), Sonnleitner An-
dreas (Ulrichsberg).

Ebenfalls aus Vor-Corona-Zeiten stammt dieses Bild der 3b-Klasse der Bioschule Schlägl Foto: Bioschule Schlägl

Abendschule 1a FWAS
In der Erwachsenenbildung der 
Bioschule Schlägl gab es drei 
Abschlussklassen: 1a FWAS: 
Jan Ackermeier, Thomas Barth, 
Markus Barth, Martin Danner, 
Franz Eilmansberger, Stefan 
Falkner, Patrick Gstöttenmayr, 
Martin Hö� er, Christian Höppe, 
Kurt Humenberger, Andreas 
Hurnaus, Thomas Kaiser, David 
Kepplinger, Eva Klinser, Andre 
Krenn, Martin Leitner, Severin 
Lindorfer, Martin Mager, Tho-
mas Mahringer, Lukas Neund-
linger, Florian Pernsteiner, Karl 
Pühringer, Robert Reiter, Flori-
an Scharinger, Andreas Schaub-
mayr, Matthias Wiederseder, 
Michael Wiesinger.

Abendschule 1a LWAS

David Barth, Manuel Brunner, 
Jürgen Eder, Klaus Engleder, 
Manuel Gabauer, Peter Gabriel, 
Tanja Gabriel, Anita Hackl, Sabi-
ne Hauzenberger, Martin Heinzl, 
Manuel Hö� er, Matthias Jahn, 
Andreas Kehrer, Karin Koglgru-
ber, David Köpf, Viktoria Lang, 
Roman Minke, Florian Nader-
hirn, Günter Pichler, Nina Point-
ner, Christian Pühringer, David 
Reiter, Alois Schinkinger, Klaus 
Steidl, Thomas Wakolbinger.

Abendschule 1b LWAS
Christina Baumüller, Stefan Bum-
berger, Julian Döpfner, Katrin Eng-
leder, Niklas Gföllner, Roman Hauer, 
Bernhard Hinterreiter, Michaela 
Kleberger, Renate Krammer, Caro-
line Lepschi, Bianca Mayrhofer, Mi-
chaela Mittermüller, Sandra Öhler, 
Franz Pammer, Elias Pauli, Mathias 
Peneder, Thomas Rauscher, Andreas 
Reiter, Ina-Tabea Schmidt, Julia Wa-
kolbinger, Viktoria Wiesinger.

www.bioschule.at
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neueR BeZIRKSGeSCHÄFtSLeIteR

St. Veiter steht an der Spitze des 
Freistädter Roten Kreuzes
St. VeIt/FReIStadt. „Corona!“ 
– Gerald Roth braucht nicht 
lange zu überlegen, was ihn als 
neuen Bezirksgeschäftsleiter des 
Roten Kreuzes und Bezirksret-
tungskommandant in Freistadt 
bisher am meisten beschäftigt 
hat. Anfang Juli hat der St. Vei-
ter offiziell die Nachfolge von 
Charles Pickering angetreten.

Schon in der Einarbeitungszeit 
in den vergangenen Monaten hat 
das Corona-Virus Gerald Roth die 
meiste Arbeit beschert. Es galt, das 
Corona-Drive-In und die Arbeit 
der mobilen Abnahme-Teams zu 
etablieren. „Mittlerweile hat sich 
alles mit beru� ichen und freiwilli-
gen Mitarbeitern gut eingespielt“, 

freut sich der „Neue“ an der Spitze 
des Freistädter Roten Kreuzes, der 
mit seiner Frau und zwei Kindern 
in St. Veit wohnt. 
Seit 2001 steht Gerald Roth be-
ruflich in Diensten des Roten 
Kreuzes. 2009 übernahm er die 
Bezirksgeschäftsleitung von Ur-
fahr-Umgebung. „Ich organisiere 

gerne und mag es, neue Strukturen 
umzusetzen – daher hat mich die 
Bezirksgeschäftsleitung von Frei-
stadt gereizt“, sagt er. Nachdem der 
St. Veiter ab März seine Arbeitszeit 
zwischen Urfahr-Umgebung und 
Freistadt aufgeteilt hat, ist er seit 
Anfang Juli ausschließlich für den 
Bezirk Freistadt zuständig. 

auf erfahrung aufbauen
Das Rüstzeug für seine Führungs-
funktion hat Gerald Roth in den elf 
Jahren in Urfahr-Umgebung von 
der Pike auf mitbekommen. „Ich 
habe zum Beispiel beim Hochwas-
ser 2013, bei der Flüchtlingskrise 
2015 oder bei der Schneekatastro-
phe 2019 viel für künftige Einsät-
ze gelernt. Darauf kann ich auf-
bauen.“ Das Rote Kreuz sieht er 
als Dienstleister für die Bevölke-
rung und als Unterstützer für die 
Gemeinden. Die Mission: „Mit-
helfen, dass das Leid, das es da 
und dort gibt, weniger wird.“ Und 
das tut er nicht nur beru� ich im 
Bezirk Freistadt, sondern auch in 
seiner Freizeit – als leidenschaft-
licher Rettungssanitäter an seiner 
Heimatdienststelle St. Veit.

Charles Pickering (r.) hat den Schlüssel symbolisch an Gerald Roth übergeben. 

Foto: Rotes Kreuz

OBERÖSTERREICH.
UNSER DAHEIM.R DAHEIM.R

OBERÖSTERREICH.
UNSER DAHEIM.

FOTOGEWINNSPIEL! 
Gemeinsam mit Landeshauptmann 
Thomas Stelzer suchen wir die  
Lieblingsplatzln der Oberösterrei- 
cherinnen und Oberösterreicher! cherinnen und Oberösterreicher! cherinnen und Oberösterreicher! 

  Foto machen
  Hochladen auf  daheim.ooevp.at 
  Teilen, liken, weitersagen!
  I-      -OÖ-Badetuch und die Chance auf 

      eine OÖ-Ballonfahrt für jede Einsendung!
I-I- -OÖ-Badetuch und die Chance auf-OÖ-Badetuch und die Chance auf
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undeRStandInG ISRaeL

Nach der Matura: Hofkirchnerin 
fl iegt für Sozialdienst ins Heilige Land
HOFKIRCHen. Außerhalb Eu-
ropas, aber nicht zu weit weg. 
Diese Kriterien hatte Miriam 
Pühringer für ihr Auslandsjahr 
nach der Matura. Mit „Under-
standing Israel“, einem Sozial-
dienst im Heiligen Land, konn-
te sich die Hofkirchnerin diesen 
Wunsch erfüllen.

von SEVIM DEMIR

Eigentlich wollte Miriam Pührin-
ger bereits mit Ende August 
nach Israel fliegen. „Aufgrund 
der hohen Infektionszahlen dort 
– täglich über 1.000 Neuinfi-
zierte – ist das aber nicht mög-
lich“, erzählt die Hofkirchnerin. 
Nichtsdestotrotz überwiegt aber 
die Freude auf das Auslandsjahr, 

denn spätestens im November 
soll es losgehen. Die 19-jährige 
Absolventin der HLW für Kom-
munikations- und Mediendesign 
der Kreuzschwestern in Linz hat 
sich für den Sozialdienst in einer 
NA‘AMAT Kindertagesstätte in 
Tel Aviv (Israel) entschieden. 
Miriam wird bei der Betreuung 

von Kindern zwischen drei Mo-
naten und drei Jahren mithelfen, 
indem sie mit den Kleinen spielt, 
auf sie aufpasst und ihnen zu 
Essen gibt. 

Hebräisch lernen
Neben der Arbeit in der Kin-
dertagesstätte, hat sich Miriam 

auch persönliche Ziele gesteckt: 
„Ich erwarte mir von diesem 
Jahr, dass ich Israel und seine 
Kulturen kennenlerne und viel-
leicht auch Holocaust-Überle-
bende oder Zeitzeugen, welche 
nach Israel ausgewandert sind, 
kennenlernen darf“, verrät Mi-
riam. Außerdem möchte die Hof-
kirchnerin Hebräisch lernen und 
das sicher herausfordernde Jahr 
genießen und viele neue Erfah-
rungen sammeln. 
Wie es nach dem Auslandsjahr 
weitergeht, lässt die 19-Jähri-
ge derweil noch offen. Gerne 
würde sie im Bereich Marketing 
arbeiten oder ein Studium be-
ginnen. Aber jetzt zählt erst 
einmal ein unvergessliches Jahr 
in Israel.  

Die Koffer von Miriam Pühringer stehen bereit für ihr Auslandsjahr in Israel.

Foto: privat

ZeigsZeignis 2020
Wir suchen die kreativsten Zeugnis-Fotos
Jetzt mitmachen & gewinnen auf www.tips.at/zeugnis2020

In Kooperation mit

F:
pr
iv
at Geschützt bei einsätzen Weil bei Feuerwehreinsätzen und Übungen der 

Ein-Meter-Abstand nicht immer eingehalten werden kann, hat die FF St. Veit Mund-
Nasen-Schutzmasken für die Kameraden angeschafft. Allerdings nicht in Form von 
herkömmlichen Schutzmasken, sondern als Multifunktionstücher. Diese werden wie 
ein Schal über das Gesicht gezogen. „So schützen wir uns gegenseitig vor einer 
Ansteckung mit dem Corona-Virus, um jederzeit für die Bevölkerung der Gemeinde 
St. Veit und Umgebung einsatzbereit zu sein“, sagt Kommandant Christian Füreder 
(r.). Er bedankt sich bei  Vizebürgermeister und Ehrenkommandant Hans Gattringer 
(l.) für die fi nanzielle Unterstützung beim Ankauf der Schals. Foto: FF St. Veit/Mkr.
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KOCHBuCH

Traditionelle Speisen 
modern interpretiert
ROHRBaCH-BeRG. „Die Schu-
le isst sehr gut“, lautet der Titel 
des neuen Schulkochbuchs der 
Berufsbildenden Schulen Rohr-
bach. Typische Mühlviertler 
Speisen, mit Zutaten aus der 
Region sind da drin zu fi nden.

Das Besondere an den Rezepten 
ist, dass die traditionellen Mühl-
viertler Speisen im Kochbuch neu 
und modern interpretiert werden. 
Hinter dem Buch stecken die 
HLW-Maturantinnen Jana So-
phie Autengruber, Lisa Aichin-
ger und Evelyn Anzinger. Sie 
haben typische Lebensmittel aus 
dem Mühlviertel wie Rote Rüben, 

Kraut, Leinöl, Most und Blunzen 
zu modernen Speisen verarbeitet, 
gemeinsam mit einem Pro� koch 
zubereitet und anschließend foto-
gra� ert und in Szene gesetzt.  Das 
Kochbuch soll jedoch nicht nur 
Rezepte, sondern auch typische 
Mühlviertler Zutaten und Lebens-
mittel präsentieren und außerdem 
einen Einblick in das Schulleben 
der BBS Rohrbach gewähren. 
Bei der ersten Auflage wurden 
1.000 Stück produziert, das Koch-
buch ist an der BBS Rohrbach er-
hältlich. 
Ein Kochbuch wurde im Rah-
men der Maturafeier sym-
bolisch an Direktor Roland 
Berlinger übergeben.

Die HLW-Maturantinnen Jana Sophie Autengruber, Evelyn Anzinger und Lisa 
Aichinger mit ihren Betreuungslehrern Ingo Lacheiner und Elisabeth Wolkerstor-
fer überreichten Direktor Roland Berlinger (r.) das erste Kochbuch.  Foto: BBS Rohrbach

dank an Feuerwehr Weil die drei Feuerwehren Klaffer, Ulrichsberg und 
Schwarzenberg einen Waldbrand verhindert haben, stellte sich Johannes Wohl-
macher, Oberforstmeister des Stiftes Schlägl, mit einem besonderen Geschenk bei 
den Kameraden ein: Er spendete jeweils eine neue Motorsäge Stihl 362C, um den 
Freiwilligen das nötige Rüstzeug für derartige Einsätze zur Verfügung zu stellen. 
Das Bild zeigt AFK Günther Gierlinger, Lukas Schauberger, Bernhard Eichinger, 
Markus Ecker, Thomas Lindorfer und Johannes Wohlmacher (v.l.) bei der Übergabe.

Foto: Stift Schlägl

JETZT

20%

Modehaus Garhammer GmbH · Marktplatz 28 
D-94065 Waldkirchen · www.garhammer.de

ZUSÄTZLICH*

BIS 08.08.2020

AUF ALLE BEREITS
REDUZIERTEN TEILE

DER AKTUELLEN
FRÜHJAHR-/SOMMER-

KOLLEKTIONEN!
*Gilt nur für Inhaber der GARHAMMER-Card.

Sie haben noch keine GARHAMMER-Card? Einfach
Antrag online oder bei uns im Haus ausfüllen

und so gleich Ihren zusätzlichen Rabatt sichern! 
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aLtenFeLden
GeBuRt: annemarie, Eltern: Silvia und 
Gerhard Laher;

atZeSBeRG

GeBuRt: Lukas, 
Eltern: Carina und Martin 
Aichbauer;  Foto: privat

HaSLaCH/MÜHL
tOdeSFaLL: Franz Xaver Wöß verstarb 
im 88. Lebensjahr;

HOFKIRCHen/MKR.

GeBuRtStaG: erich 
Moser (80);  Foto: Kirschner

tOdeSFaLL: Richard 
Bauer verstarb im 85. 
Lebensjahr;  Foto: Kirschner

 

JuLBaCH

tOdeSFaLL: Pauline 
Salzinger verstarb im 
77. Lebensjahr; Foto: privat

neuFeLden

GeBuRtStaG: Johann 
Pöchtrager (80);  
 Foto: Mathe

neuStIFt
HOCHZeIt: daniela Kissling und 
Walter Leitner;

tOdeSFaLL: Helmut 
Gradwohl verstarb im 
75. Lebensjahr;  Foto: privat

nIedeRKaPPeL

GeBuRtStaG: august 
aumüller (90);  Foto: privat

nIedeRWaLdKIRCHen

tOdeSFaLL: anna 
Kehrer verstarb im 90. 
Lebensjahr; Foto: privat

OBeRKaPPeL

tOdeSFaLL: Johann 
Stadler verstarb im Alter 
von 84 Jahren;  Foto: privat

PeILSteIn

GeBuRtStaG: Helga 
Lauss (80);  Foto: Gemeinde

GeBuRtStaG: Karl 
Groiß (80);  Foto: Gemeinde

tOdeSFaLL: adolf 
diendorfer verstarb im 
Alter von 82 Jahren;  
 Foto: privat

PFaRRKIRCHen/MKR.

tOdeSFaLL: Frieda 
Hackl verstarb im Alter 
von 87 Jahren;  Foto: privat

PutZLeInSdORF

GOLdene 
HOCHZeIt: 
Berta 
und Josef 
Königseder 
 Foto: Marktgem.

GeBuRtStaG: 
adelgund dikany (80); 
 Foto: Marktgemeinde

GeBuRtStaG: Josef 
Kehrer (85);  
 Foto: Marktgemeinde

ROHRBaCH-BeRG
tOdeSFaLL: ewald Sonnleitner verstarb 
im Alter von 81 Jahren;

St. MaRtIn/MKR.
tOdeSFaLL: anton Rechberger verstarb 
im 85. Lebensjahr;

St. OSWaLd/HaSLaCH

GeBuRtStaG: Maria 
Prieschl (85);
 Foto: Gemeinde

tOdeSFaLL: Hermine Radinger verstarb 
im Alter von 84 Jahren;

St. PeteR/WIMBeRG

GeBuRtStaG: Johann 
Hollin (85);  
 Foto: Marktgemeinde

GeBuRtStaG: Helga 
Hollin (80);  
 Foto: Marktgemeinde

GeBuRtStaG: Karl 
Mitter (90);  
 Foto: Marktgemeinde

tOdeSFaLL: Rudolf 
Haslinger verstarb im 
88. Lebensjahr;  Foto: privat

St. uLRICH/MKR.
GeBuRtStaG: Ingeborg Bonstingl (70);

VORdeRWeISSenBaCH

GOLdene HOCHZeIt: Margarete und 
Hermann Wolkerstorfer; Foto: Marktgem.

tOdeSFaLL: elfrieda Schaubmair 
verstarb im 86. Lebensjahr;

StandeSFÄLLe

Aus den Gemeinden gemeldet

Gerne veröffentlichen wir auch 
Ihre Meldungen gratis mit 
Bild in dieser Rubrik!

Bitte um Zusendung an:
tips-rohrbach@tips.at

Produktkataloge und viele weitere Infos zu unserem Sortiment:
GRATISHOTLINE: 0800 20 2013      www.leeb.at

UNENDLICHE 

VERLÄNGERUNGS-

WOCHEN 

INKLUSIVE!

BRautWeISeR-tReFFen

Neuer Termin
uLRICHSBeRG. Corona-bedingt 
musste das zweite Brautweiser-
treffen verschoben werden. Jetzt 
steht der neue Termin fest: Am 
24. April 2021 werden die be-
kanntesten Brautweiser des Be-
zirks im Pfarrsaal Ulrichsberg 
aufeinander treffen und lustige 
Gstanzl singen. Den passenden 

Rahmen dazu bildet der fünfte 
Böhmische Abend mit der Blas-
kapelle Böhmische PROB. 
Die Eintrittskarten von 2020 blei-
ben natürlich gültig. Die Veranstal-
tung ist ausverkauft, Interessierte 
können sich aber auf eine Warte-
liste setzen lassen, falls jemand 
ausfällt (www.brautweiser.at)
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aNstiEG

Arbeiterkammer: Mehr als doppelt 
so viele Beratungen wie vor Corona
rohrBach-BErG. Die Berater 
der Arbeiterkammer Rohrbach 
haben alle Hände voll zu tun. 
Denn in der Corona-Zeit stiegen 
die Beratungen auf das Zweiein-
halbfache an.

Rekordarbeitslosigkeit, Kurz-
arbeit, Ängste vor Jobverlust, 
Probleme bei der Organisation 
der Kinderbetreuung und � nan-
zielle Sorgen der Beschäftigten 
schlugen sich in den Beratungs-
zahlen der AK Rohrbach nieder: 
Bis zum Shutdown Mitte März 
gab es 570 Anrufe bei den AK-
Beratern im Bezirk, ab dann bis 
Ende Mai mehr als zweieinhalb 
Mal so viele, nämlich 1.509. 
Zudem wurden 158 Mails mit 

arbeitsrechtlichen Fragen beant-
wortet. In ganz Oberösterreich 
wurden am Spitzentag, dem 16. 
März, 5.011 verzweifelte Anrufe 
registriert.

Neue Gesetze und 
permanente Änderungen
Wie sich die Arbeiterkammer 
auf die herausfordernde Situati-
on einstellte, weiß Bezirksstel-
lenleiter Manfred Riepl: „Wir 
stellten ein zuverlässiges Bera-
tungsangebot per Telefon und 
E-Mail sicher, das von unseren 
Mitgliedern auch intensiv ge-
nutzt wurde. Noch schwieriger 
war aber die Umstellung bei den 
Rechtsauskünften. Da war vieles 
neu – völlig neue Gesetze, per-
manente Änderungen, wochen-

lang eine Flut an Verordnungen, 
viel Verwirrung um Regelungen. 
Eine Rechtsauskunft, die um 16 

Uhr erteilt wurde, konnte schon 
nächsten Tag in der Früh wieder 
überholt sein“, zeigt Riepl auf.

Von kündigung bis 
kurzarbeit
Hauptthemen der Anfragen 
waren Kündigungen, Kurzarbeit, 
Kinderbetreuung, mangelnde Si-
cherheitsvorkehrungen, Homeof-
� ce und zuletzt arbeitsrechtliche 
Fragen rund um Auslandsurlau-
be.
Auch das Thema Risikogruppen 
beschäftigte die Menschen. Ge-
rade bei diesen Fragen konnten 
die AK-Berater lange keine ein-
deutigen Antworten geben, weil 
es eine gesetzliche Regelung für 
Beschäftigte mit Vorerkrankun-
gen erst sehr spät gab.

Corona-Spitzentag für die AK OÖ war 
der 16. März mit 5.000 Anrufen. Auch 
im Bezirk stieg die Zahl der Beratun-
gen sprunghaft an. Foto: Weihbold

WirtschaftskaMMEr    

111 neue Unternehmen
BEZirk rohrBach. 95 Unter-
nehmen wurden im ersten Halb-
jahr gegründet. 
Zudem gab es 16 Betriebsüber-
nahmen. Insgesamt freuen sich 
Wirtschaftskammer-Bezirks-
stellenobmann Andreas Höllin-
ger und WKO-Leiter Klaus Grad 
über 111 neue Unternehmen im 
Bezirk Rohrbach. Die meisten 
Gründungen gab es in der Spar-
te Gewerbe und Handwerk (42), 

gefolgt von den Sparten Handel 
(34) sowie Information und Con-
sulting (13). In ganz Oberöster-
reich wurden 2.726 gewerbliche 
Unternehmen neu gegründet. 
Gegenüber dem ersten Halbjahr 
2019 (2.792 Neugründungen) be-
deutet das in Anbetracht der Um-
stände einen nur relativ leichten 
Rückgang von 2,4 Prozent. Zu 
den Neugründungen kommen 
noch 340 Übernahmen. 

Andreas Höllinger (l.) und Klaus Grad Foto: Ch. Mathe

richarD BaUEr

Er stand fürs Rote Kreuz 
hofkirchEN. Mit Richard Bauer 
ist am 22. Juli ein leidenschaftli-
cher Hofkirchner, Rotkreuzler 
und Handwerker verstorben.

Am 1. Juni 1936 in Pfarrkirchen 
geboren, führte ihn das erlern-
te Tischlerhandwerk nach Hof-
kirchen, wo er vor 60 Jahren die 
Gastwirtstochter Margarete Huber 
heiratete und mit ihr drei Kinder 
bekam. 1970 begann Richard 
Bauer seine beru� iche Laufbahn 
beim Roten Kreuz und er konnte 
die Ortsstelle ständig vergrößern. 
Das alte Wohnhaus wurde dafür 
umgebaut, die zwei Rettungs-
wagen standen in seiner Garage, 
Zivildiener wohnten in seinem 
Haus. Für diese langjährige Ar-
beit wurde Bauer mehrfach ausge-
zeichnet. Nebenbei führte er nach 
dem Tod der Schwiegermutter eine 
Weile das Gasthaus Huber, denn 

Gesellschaftsleben, Vereinswesen 
und gastliche Gemütlichkeit waren 
ihm immer ein Herzensanliegen. 
Nach dem Tod seiner Ehefrau im 
Jahr 1987 heiratete er später Elfrie-
de Fischer aus Niederkappel.
In der Hofkirchner Gemeindepoli-
tik engagierte sich der Verstorbe-
ne als Funktionär der ÖVP- und 
ÖAAB-Ortsgruppe. Er war 18 
Jahre lang aktives Mitglied des 
Gemeinderates und auch des Ge-
meindevorstandes. 55 Jahre lang 
war Richard Bauer außerdem Mit-
glied der Bürgergarde.

Richard Bauer starb mit 84 Jahren.

Foto: Marktgemeinde Hofkirchen
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GastrotoUr

Hollerberger setzen ein Zeichen 
für die regionale Gastronomie
aUBErG. Erstmals seit 48 Jah-
ren kann heuer das legendäre 
Hollerberg Fest nicht stattfi n-
den. Die Organisatoren haben 
stattdessen ihr Maskottchen 
Horni auf Gastrotour geschickt 
und unterstützen damit die re-
gionalen Wirtshäuser.

Horni besuchte mit den Holler-
berg-Helfern die Gasthäuser in 
Auberg, St. Peter, Haslach und 
Umgebung. 60 Leute haben von 
Mai bis Juli in zehn Wirtshäu-
sern zirka 200 Mal Speisen und 
Getränke genossen und so ein 
wertvolles Zeichen für die regio-
nale Gastronomie gesetzt. Diese 
ist ja besonders hart von der Co-
rona-Krise betroffen.

film gedreht
Als Rückblick und Ausblick 
wurde ein Film gedreht, in dem 
vom ehemaligen Landeshaupt-

mann Josef Pühringer über Hans 
Söllner, die Comedy Hirten bis 
hin zu Bildern von der aktuell 
laufenden Kirchenrenovierung 

vieles zu sehen ist. Der Film 
macht Lust auf hoffentlich noch 
viele weitere Hollerberg Feste. 
Das nächste soll von 23. bis 25. 
Juli 2021 statt� nden.

Die Hollerbergfest-Organisatoren haben Maskottchen Horni auf Gastrotour 
geschickt, zur Floßfahrt in der Teufelmühle kam es aber etwas zu spät.

Hollerberg 2020 - The Movie ist zu 
sehen auf www.hollerberg.at

FF Auberg-Kommandant Stefan 
Scheiblhofer beim Interview im Film 

Fotos: hollerberg.at

BaUarBEitEr

Sechste Urlaubswoche 
bereits nach 20 Jahren
st. osWalD/oÖ. Strabag-Be-
triebsratsvorsitzender Albert 
Brunner aus St. Oswald freut sich 
als stellvertretender Bundesvorsit-
zender der Gewerkschaft Bau-Holz 
über einen Verhandlungserfolg: Mit 
Jahresbeginn 2021 bekommen Bau-
arbeiter die sechste Urlaubswoche 
schon nach 20 Arbeitsjahren und 
nicht wie bisher erst nach 22 Jah-
ren. „Von dieser Novelle pro� tieren 
rund 150.000 Beschäftigte am Bau. 

Und das ist auch gut und wichtig, 
gerade wenn man bedenkt, wie hart 
die Arbeitsbedingungen am Bau 
jetzt im Sommer sind“, sagt Brun-
ner. Eine weitere Unterstützung ist 
der Vorgriff auf die Abfertigung 
alt für im Sommer 2020 arbeitslo-
se Bauarbeiter. Nächstes Ziel der 
SPÖ ist die sechste Urlaubswoche 
für alle, die 25 Jahre gearbeitet 
haben – egal ob man den Arbeits-
platz gewechselt hat oder nicht.

BR Bgm. Dominik Reisinger, FSG-Bezirksvors. Franz Rauscher und der stv. Bundes-
vors. der Gewerkschaft Bau-Holz Albert Brunner (v.l.) informierten direkt vor Ort 
über die jüngst beschlossene sechste Urlaubswoche für Bauarbeiter.   Foto: SPÖ

schWiEriGE ZEit

Wertschätzung für 
kleine Nahversorger
schWarZENBErG. Mittens in 
Schwarzenberg � ndet man den 
kleinen Tante Hanni-Laden von 
Johanna Hauer. Ein Familienbe-
trieb, „wo man alles bekommt, 
was man halt so braucht“. Und 
gerade für diese kleinen Betriebe 
waren die letzten Wochen keine 
leichten. Umso mehr freute es die 

Kleinunternehmerin, als sie von 
einer Kundin mit einem Blumen-
strauß überrascht wurde, mit der 
Begründung: „Einfach weil ihr 
in der schwierigen Zeit da wart“. 
Hauer freut es sehr, dass neben 
den Großmärkten auch die klei-
nen Nahversorger so geschätzt 
werden.

Johanna Hauer freute sich riesig über die kleine Geste.  Foto: privat
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344 Millionen Euro-Paktet 
für oÖ Gemeinden
oÖ. 344 Millionen Euro schwer ist 
das Paket des Landes OÖ, welches 
den Gemeinden und Städten zu 
Gute kommen soll. Diese sind durch 
die Krise oft massiv von Einkom-
mensverlusten betroffen. Rund 
50 Millionen Euro werden nach 
der Einwohnerzahl und jeweiligen 
Finanzkraft der Gemeinden bzw. 
Städte aufgeteilt. Zudem unterstützt 
das Land die Gemeinden und Städte 
beim Aufbringen des Eigenanteils, 
der notwendig ist, um das Geld 
der Gemeindemilliarde des Bundes 
abzuholen zu können. Das Land OÖ 
erlässt zudem Darlehen in der Höhe 
von 25 Millionen Euro zur Gänze.

irrtümer um reisepass 
und co
oÖ. Der Verkehrsclub ÖAMTC 
räumt mit fünf hartnäckigen 
Pass-Irrtümern auf. So müssen 
sich Reisende in der EU und auch 
innerhalb des Schengenraumes 
immer mit Pass bzw. gültigem 
Personalausweis ausweisen können. 
Ein Führerschein alleine reicht nicht. 

lieblingsplätze der
oberösterreicher gesucht

oÖ. Die OÖVP zeigt bei einer 
Sommeraktion die schönsten Plätze 
des Bundeslandes und jeder kann 
mitmachen. „In der Corona-Krise 
haben wir noch mehr schätzen 
gelernt, was wir im eigenen 
Land haben. Und das wollen wir 
in den Vordergrund stellen“, so 
OÖVP-Landesgeschäftsführer 
Wolfgang Hattmannsdorfer. Auch 
Landeshauptmann Thomas Stelzer 
verrät seinen Lieblingsplatz: der 
Schiederweiher in Hinterstoder. Bis 
15. August kann jeder am Fotobe-
werb mit Gewinnspiel teilnehmen, 
auf www.daheim.ooevp.at

Fo
to

: O
Ö

VP

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/512404

Mehr zu lesen auf
tips.at/n

UNGEBUNDEN

Phonebox hat Drei
Wertkarte inklusive Service
rohrBach. Drei Wertkarten-
tarife Talk oder Surf M, L oder 
XL: keine Vertragsbindung, 
voller Service, Auslands-Roa-
ming, günstige Smartphones im 
Tarifpaket und das im stärks-
ten Netz Österreichs.

Wer keine Vertragsbindung will, 
für den sind Wertkarten-Tarife 
ideal. Mit den günstigen Drei 
Wertkartentarifen Talk und Surf 
ist man jetzt frei von Vertragsbin-
dungen und genießt trotzdem vol-
len Service beim Drei BestPartner, 
in Österreich und der gesamten 
EU. Zudem gibt es jetzt auch spe-
zielle Wertkarten-Pakete mit at-
traktiven Smartphones wie zum 
Beispiel das Nokia 2.3 zu jedem 

Drei Wertkartentarif Talk um nur 
119 Euro. Nähere Informationen 
über die Drei Wertkartentarife 
und die günstigen Smartphones 

im Paket-Tarif gibt es beim Drei 
Spezialist Phonebox Mobiletech 
GmbH in Rohrbach, Stadtplatz 14, 
Tel. 07289/40958. Anzeige

Christian Hofer und Martin Wiedner: „Wer keine Vertragsbindung und trotz-
dem vollen Service genießen will, greift jetzt am besten zu den günstigen Drei 
Wertkartentarifen Talk und Surf. Die gibt’s auch mit vollem Service durch uns, 
niedrigen Europa-Tarifen, Auslands-Roaming und dazu günstige Smartphones im 
Paketangebot!“ Foto: Drei

Rollläden
Markisen

RolllädenInsektenschutz

ERZEUGUNG
MONTAGE
VERKAUF

4170 Haslach, Sternwaldstr. 22
Tel 07289/71870
Mobil 0664/3427114

www.m-kastner.at
seit 1988Jalousien

G
m

bH

Terrassenmarkisen

Sonnen- 
und 

Insekten-
schutz 

vom 

Kastner 
in 

Haslach

Raffstores

Insektenschutz 
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aBschlUssPrÜfUNG

Braumeisterprüfung und 
Vaterfreuden an einem Tag
NiEDErkaPPEl. Staatlich 
geprüfter Brau- und Geträn-
ketechnologe und Betriebs-
braumeister darf sich Tobias 
Pumberger nennen. Die erfolg-
reich abgeschlossene Prüfung 
ist aber nicht der einzige 
Grund, warum er den 20. Juli 
2020 nicht vergessen wird.

Zunächst beunruhigte es den Nie-
derkappler in keiner Weise, dass 
der errechnete Geburtstermin für 
seinen Nachwuchs und die Ab-
schlussprüfung an der Doemens-
Akademie in München auf einen 
Tag � elen. Er war überzeugt, dass 
seine Partnerin Edith das ihre dazu 
beitragen wird, damit es zu keiner 
Terminkollision kommt. Schließ-

lich kam es aber doch anders und 
spannender als gedacht: Nach 
einer schla� osen Nacht für Tobias 
Pumberger erblickte am 20. Juli 
um 8.15 Uhr Sohnemann Otto im 
Klinikum Rohrbach das Licht der 
Welt. Für den stolzen Vater war es 

dann auch schon Zeit, sich für die 
Prüfung fertig zu machen. Um 10 
Uhr chauf� erte ihn Cousin Robert 
nach München zur Abschlussprü-
fung, die er mit Bravour meisterte. 
Die Prüfungskommission hatte be-
reits auf ihn gewartet.

Gratulantenschar 
erwartete ihn
Die ersten Gratulanten und 
Storchaufsteller trafen beim El-
ternhaus, der Bäckerei Cafe Pum-
berger ein, als Tobias noch gar 
nicht zu Hause war. Bürgermeis-
ter, Vertreter der ÖVP-Fraktion, 
FF-Kameraden, Verwandte und 
Freunde gratulierten dem frisch 
gebackenen Vater und Brau-
meister, der als Gemeinderat, Ju-
gendreferent, FF-Betreuer, Zelt-
festorganisator in der Gemeinde 
Niederkappel  sehr engagiert ist.
Tobias Pumberger hat bei der Brau-
erei Hofstettner das Handwerk des 
Bierbrauers erlernt und  sammelte 
dort zehn Jahre Berufserfahrung. 
Mit 1. August tritt er den Dienst in 
der Biobrauerei Neufelden an.

Tobias Pumberger ist frisch gebackener Vater und Braumeister.   Foto: Maria Jäger

Masken aus dem 3D-Drucker Abseits vom eigentlichen Kerngebiet, 
beschäftigte sich die Firma Rowa aus Neustift während der Coronazeit mit der 
Kreierung einer Schutzmaske aus dem 3D-Drucker. Landeshauptmann a. D. Josef 
Pühringer, LAbg. Georg Ecker, LAbg. Gertraud Scheiblberger und der Seniorenbund 
zeigten sich beim Firmenbesuch beeindruckt vom umfangreichen Tätigkeitsfeld.

Foto: ROWA

OHNE MATURA

Jetzt informieren und anmelden: 
www.fh-ooe.at/studieren-ohne-matura

Ja, das geht! Mit dem berufsbegleitenden 
Studien befähigungslehrgang der FH OÖ 
in nur einem Jahr zum Studienstart.

STUDIEREN

lEEB

Die Nummer eins
NÖ. Mit über 40 Jahren Erfah-
rung in der Branche, 200 moti-
vierten Mitarbeitern und inno-
vativen Techniken hat sich die 
Firma Leeb Balkone GmbH als 
Europas führender Hersteller von 
Balkonen und Zäunen aus Alu-
minium etabliert. Neben Balko-
nen, dem Hauptprodukt des Un-
ternehmens, zählen auch Zäune 
und Sommergärten zum Sorti-
ment. Zur Auswahl stehen mehr 
als 200 Balkon- und Zaunmo-
delle, die individuell geplant und 
passgenau im österreichischen 

Werk produziert werden. Die 
patentierte Alu Comfort Plus®-
Beschichtung sorgt dafür, dass 
alle Produkte pflegeleicht und 
nahezu wartungsfrei sind. Die in-
novative Beschichtung ist zudem 
extrem UV-stabil und dabei drei-
mal so witterungsbeständig wie 
eine Standardbeschichtung. Be-
sonders beliebt sind Produkte 
aus Aluminium in natürlicher 
Holzoptik. Gratiskatalog und 
Infos unter der gebührenfreien 
Hotline Tel. 0800/2020 13 oder 
www.leeb.at Anzeige

Dank Leeb Alu Comfort Plus®-Beschichtung dreimal so witterungsbeständig

Fotos (2): Leeb
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coroNa-rEGNosE

Trendforscher Matthias Horx 
kommt nach Helfenberg
hElfENBErG. Bei Mühlviertler 
Speck und Bier spricht der Zu-
kunftsforscher Matthias Horx 
in Helfenberg über seine Regno-
se, eine „Rückwärts-Prognose“ 
zur Corona-Pandemie.

„Die Veranstaltung mit Matthi-
as Horx wäre eigentlich bereits 
im Frühjahr geplant gewesen und 
ist nun auf September verscho-
ben. Sie hat aber nun aufgrund 
der Pandemie und den daraus ent-
standenen Veränderungen in der 
Welt eine ganz andere Bedeutung 
bekommen“, sagen die drei Hote-
liers Eva-Maria Pürmayer (Hotel 
Bergergut), Alexander Pilsl (Hotel 
Guglwald) und Christian Grünbart 
(Hotel AVIVA), die gemeinsam als 
Top Hotels Oberösterreich den be-
kannten Trend- und Zukunftsfor-
scher am 17. September nach Hel-
fenberg bringen.

Veränderungen in der Zeit 
nach corona
Bei seinem Vortrag wird Matthias 
Horx über seine im März erstell-
te Regnose zur Corona-Pandemie 
sprechen. Die maximal 200 Be-

sucher in der Kulturfabrik Hel-
fenberg erwartet ein interessanter 
Ausblick auf die Veränderungen 
der Zeit und Entwicklungen der 
Gesellschaft und Wirtschaft, mit 
einem besonderen Bezug auf die 
Chancen des Mühlviertels und von 
Oberösterreich. 
Die Veranstaltung ist ein Teil der 
überbetrieblichen Mitarbeiter-Aka-
demie und für Unternehmer inter-
essant, die in den sich verändern-
den Zeiten einen Ausblick und eine 
neue, eigene Regnose für 2021 und 
die nächsten Jahre erstellen wollen.

Podiumsdiskussion
Nach dem Vortrag von Matthias 
Horx können die Teilnehmer bei 
einer Podiumsdiskussion mit Tho-
mas Neuburger (Hermann) und 
Kreisel Electric-Gründer Walter 
Kreisel Fragen an Horx stellen 
und sich an der Diskussion betei-
ligen.

Trend- und Zukunftsforscher Matthias Horx schaut mit seiner Regnose zurück 
auf die Corona-Pandemie.  Foto: Zukunftsinstitut

Donnerstag, 17. September, 
Kulturfabrik Helfenberg
Tickets: www.tophotels- 
muehlviertel.at oder an den 
Rezeptionen der drei Top Hotels

9,90 €

 Mo, Di, Mi, Fr :   6:00 -  20:00 Uhr
 Do :   6:00 -  22:00 Uhr
 Sa :   6:45 -  20:00 Uhr
 So, Feiertage :   7:30 -  20:00 Uhr

Café Jauker

www.jauker.at/cafe

Frühstück
Ka�ee Ihrer Wahl, Orangensaft,

2 Stk. Ro�enbrot,  Butter

Cottage Cheese, 
Avocado-Feta Rührei, 

Granola Müsli mit Früchten

9,90 €
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Do :   6:00Do :   6:00Do :   6:00Do :   6:00Do :   6:00Do :   6:00Do :   6:00Do :   6:00 -  22:00 Uhr-  22:00 Uhr-  22:00 Uhr
Sa :   6:45Sa :   6:45Sa :   6:45Sa :   6:45Sa :   6:45Sa :   6:45Sa :   6:45Sa :   6:45 -  20:00 Uhr-  20:00 Uhr-  20:00 Uhr

So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30So, Feiertage :   7:30 -  20:00 Uhr-  20:00 Uhr-  20:00 Uhr

Café JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé JaukerCafé Jauker
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Frühstück
Ka�ee Ihrer Wahl, Orangensaft,

2 Stk. Ro�enbrot,  Butter

Cottage Cheese, 
Avocado-Feta Rührei, 

Granola Müsli mit Früchten

AVOCADo - feta

Gültig bis 31. August 2020

Mechatroniker-
führungstrio

arNrEit/hofkirchEN. 
August Stockinger aus St. Marien 
wurde als Landesinnungsmeister 
der oö. Mechatroniker wiederge-
wählt. Als Stellvertreter stehen 
ihm zwei Unternehmer aus 
dem Bezirk Rohrbach zur Seite: 
Klemens Mittermayr aus Arnreit 
(M-TEC) und Peter Reiter aus 
Hofkirchen (Seamtec) ergänzen 
das Führungstrio.

Jubiläumsgeld erhalten
BEZirk rohrBach. Die 
Arbeiterkammer Rohrbach hat 
auch abseits von Corona genug 
zu tun. Zur täglichen Routine 
gehören etwa Überprüfungen 
von Lohnabrechnungen und 
Endabrechnungen, wenn das 
Dienstverhältnis beendet wurde. 
Für eine Frau aus dem Bezirk 
Rohrbach brachte diese Kontrolle 
der Endabrechnung bares Geld: 
Der Berater der AK stellte fest, 
dass das im Kollektivvertrag 
vorgesehene Jubiläumsgeld 
nach langer Dienstzeit in der 
Aufstellung nicht enthalten war. 
Die Arbeiterkammer intervenierte 
daraufhin beim Arbeitgeber 
und nach einigem Hin und Her 
überwies Firma der Arbeitneh-
merin den vorenthaltenen Betrag 
von rund 3.000 Euro. Die AK 
stellt oft falsche Einstufungen 
im Kollektivvertrag, fehlende 
KV-Erhöhungen oder falsche 
Abfertigungsberechnungen fest.
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schenke ferienglück Die SPÖ-Funktionäre aus dem Bezirk unterstützen die 
Kinderfreunde-Aktion „Schenke Ferienglück“ mit 40 Ferientagen. Die Kinder-
freunde bieten im Sommer ein umfangreiches Ferienangebot. Gerade Familien, 
die fi nanziell schwächer gestellt sind, greifen die Kinderfreunde dabei helfend 
unter die Arme. Mit dieser Aktion kann jeder den Aufenthalt von krisenbetrof-
fenen Kindern im Mühlfunviertel in Klaffer mitunterstützen.  Foto: SPÖ Rohrbach

Neuwahl Beim Zusammenkommen der Rohrbacher Seniorenring-Bezirks-
gruppe wurde Obmann Harald Markwirth einstimmig wiedergewählt. Als Ver-
treter des Landesvorstandes war LAbg. Günter Pröller dabei. Veronika Kraml 
wurde als neue Schriftführerin gewählt, ansonsten blieb alles beim Alten. 
Am Bild: Veronika Kraml, Maximilian Kraml, Johann Wall, Harald Markwirth, 
Gerhard Kübelböck und Günter Pröller (v. l.).    Foto: Seniorenring Rohrbach

BLINKEN…oderes
KRACHT!

Zeichen setzen im Straßenverkehr!

Eine Initiative des Landes OÖ und der OÖ Transporteure
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lEhrliNG GEsUcht

Katastervermessung 
gestern und heute
rohrBach-BErG. Das Ver-
messungsamt nimmt bereits 
den zweiten Lehrling in diesem 
Jahr auf.

 
Zahlreiche technische Neuerungen 
veränderten die Katastervermes-
sung in den letzten Jahren. Um 
für die Zukunft gerüstet zu sein, 
wird am Vermessungsamt Rohr-
bach ein Lehrling mit Matura als 
Verstärkung aufgenommen. Die-
ser erhält eine umfassende Ausbil-
dung nach heutigem Wissensstand 
zum Vermessungstechniker. Junge 
Mädchen und Burschen sollten 
technisches und mathematisches 
Verständnis für die dreieinhalb 
Jahre dauernde Lehre mitbringen. 

Schließlich geht es bei dem Lehr-
beruf um das Lesen und Anfertigen 
von Skizzen, Plänen und Karten, 
ums Arbeiten mit verschiedenen 
Messgeräten und das Erfassen und 
Auswerten von Vermessungsdaten.
Bewerber können das Amt in der 
Haslacher Straße, die Tätigkeiten 
und Mitarbeiter gerne kennenler-
nen (Infos: Tel. 07289/4290). Die 
Matura ist Voraussetzung für eine 
spätere dauerhafte Übernahme in 
ein Dienstverhältnis mit dem Bund 
(verkürzte Lehrzeit möglich).

Technische Neuerungen haben die Katastervermessung verändert.  Foto: BEV Rohrbach

Bewerbungen müssen bis 
spätestens 10. August über die 
Jobbörse www.jobboerse.gv.at erfol-
gen. Nähere Infos: www.bev.gv.at (in 
den Top-Links Offene Stellen).

» Standortgerechte Landwirtschaft 
ist die Antwort auf den Klimawan-
del. Das Grünland – der Lebens-
raum der Wiederkäuer, wie Kühe, 
Schafe, Ziegen,… – bindet CO2. 
Durch standortgerechte Nutzung 
bindet es bis zu 10 Mal mehr CO2 
als ungenutztes Grünland. (Quelle 
Land schafft Leben)«

Klimatipp von Anna Groiß, 
Bäuerin aus Schwarzenberg

Foto: LK Rohrbach



www.tips.at 19Wirtschaft & Politik

Noch liEfErfÄhiG

Jäger Motors – ungebremster Run 
auf Seat, Hyundai & Co  
altENfElDEN. Jäger Motors 
freut sich über vermehrten Käu-
fer-Zustrom aus dem Bezirk und 
ganz Österreich. Ein Fahrzeug-
tausch ermöglicht es jetzt bei 
Jäger Motors, neueste, tendenzi-
ell sichere und sparsame Techno-
logien sehr günstig zu erhalten.

Vielfach sind die Preiswürdigkeit, 
die Qualität der Beratung, die la-
gernden neuen SEAT Modelle, das 
breitgefächerte Sortiment an fast 
neuen (Tageszulassungen),  jungen 
und gebrauchten Trendmarken-Au-
tos magnetischer Anziehungspunkt 
im Autohaus Jäger. Die Gründe des 
Kaufabschlusses bei Harald Jäger 
und seinen beiden erfahrenen Ver-
kaufsberatern Josef Jäger jun. und 

Bernd Jäger ist auch die Top Qualität 
der Fahrzeuge in allen Preisklassen. 
Bei der Übernahme seines Wunsch-
autos, eines SEAT Ateca  sagte Herr 
Manfred H. aus Linz, dass ihm der 
unschlagbare Preis dieses Top-Fahr-
zeuges ins Altenfeldner Autohaus 
gelockt hat, was auch viele andere 
Autokäufer lobend erwähnen.

134 fahrzeuge im haus
Wegen der umsichtigen Fahrzeug-
disposition gibt es auch noch eini-
ge neue altpreisige SEAT Modelle, 
wie die geräumigen Familien- und 
Firmen-Vans Alhambra, Premium 
SUVS wie Arona, Ateca, Tarac-
co, den sportlichen Leon und die 
beliebten sparsamen Ibiza, einige 

preiswerte HYUNDAI SUVs, wie 
Tucson, ix35, i10, i20, i30, ebenso 
wie andere beliebte Marken und 
Fahrzeugtypen. Viele Freunde der 
Marken SEAT, HYUNDAI, VW, 
AUDI, SKODA, und MERCEDES 
haben seit 1995 bei Jäger Motors in 
Altenfelden das passende Fahrzeug 
gefunden, deren Wartung und In-
standhaltung die kompetenten KFZ-
Techniker gerne übernehmen. 
Das Jäger Motors Team verspricht 
ehrliche, individuelle Beratung und 
erstellt auf Wunsch einen Finan-
zierungsplan (Porsche Bank). Jäger 
Motors nimmt einen Kfz-Techniker- 
und Büro- und Einzelhandelskauf-
mann/frau Lehrling (Schwerpunkt 
Kfz und Allgemein) auf. Infos unter: 
www.jaeger-motors.at und facebook.
com/jaegermotors Anzeige

Jäger Motors nimmt zusätzlich Lehrlinge auf (Tel.: 07282/6606, Frau Steirl). Foto: Jäger Motors

it-UNtErNEhMEN

Combeenation nominiert für den 
Staatspreis Familie & Beruf 2020
sarlEiNsBach. Nach dem er-
folgreichen zweiten Platz beim 
Landesfamilienpreis Felix Fa-
milia 2020 wurde das Sarleins-
bacher IT-Unternehmen Com-
beenation nun auch für den 
Staatspreis Familie & Beruf 
2020 nominiert.

Family First – eine Herzensange-
legenheit von Gründer und Ge-
schäftsführer Klaus Pilsl – be-
steht aus Maßnahmen, die eine 
ausgeglichene Work-Life-Balan-
ce fördern sollen und so Fami-
lienglück mit wirtschaftlichem 
Erfolg verbinden. „Bei der Suche 
nach den besten Köpfen stehen 
wir im direkten Wettbewerb mit 
großen Konzernen. Unser Vor-

teil als KMU ist, dass wir eine 
familiäre Struktur aufweisen, die 
es uns ermöglicht, besser auf die 
persönlichen Bedürfnisse unseres 
Teams einzugehen”, so Pilsl.  Um 
nachhaltig ein umfassendes Ge-
sundheitsmanagement bei Com-
beenation zu etablieren, wurde ge-

meinsam mit der Österreichischen 
Gesundheitskasse das Folgepro-
jekt “Healtheenation” initiiert. 

Büro-container-hochhaus 
und neuer standort linz
Die aufgrund der aktuellen Situ-
ation gesteigerte Nachfrage nach 

digitalen Verkaufsstrategien und 
daher auch nach online Produkt-
kon© guratoren würden laut Pilsl 
auch das Wachstum von Combe-
enation beschleunigen, weshalb 
aktuell noch mehr Mitarbeiter 
gesucht werden. Nachdem die 
Bürocontainer-Erweiterung um 
einen zusätzlichen Stock gewach-
sen ist, wird in Kürze ein neuer 
Standort in der Linzer Tabakfa-
brik eröffnet, um auch direkt im 
oberösterreichischen Ballungs-
zentrum potentielle Mitarbeiter 
ansprechen zu können. Auch in 
der aktuellen Situation ist Com-
beenation auf der Suche nach 
neuen Mitarbeitern, sowohl für 
das Hauptquartier in Sarleinsbach 
als auch für den neuen Standort in 
Linz. Anzeige

Die Mitarbeiter sollen sich bei Combeenation wohlfühlen. Foto: Combeenation
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Neue Montageart: Terrassen stehen 
jetzt auch auf Stelzen
oÖ. Terrassenplatten direkt auf 
ein Splittbett zu legen ist immer 
noch der konventionellste Weg 
zum Terrassenbelag. Die Verle-
gung auf Stelzlagern ist aller-
dings auf dem Vormarsch.

Dabei werden die Platten direkt 
auf einen verstellbaren Unterbau, 
meist aus Aluminium, gelegt. 
Die Fugenabstände sind durch 
die Trennstege bereits vorgege-
ben, die Höhe lässt sich an den 
Stelzen einstellen. Das spart Zeit 
und somit auch Geld. Es gibt au-
ßerdem selbstnivellierende Lager, 
die sich selbst waagrecht einrich-
ten. Bei einem  passenden Unter-
grund kann man die Verlegung 
selber machen - etwas handwerk-

liches Talent vorausgesetzt. Ein 
weiterer Vorteil: Stelzlagerbeläge 
können keine Frostschäden auf-
weisen. Da die Platten keine � xe 
Verbindung mit dem Untergrund 

haben ist dies bei Stelzlagern aus-
geschlossen. Bei allen Vorteilen 
gibt es auch Nachteile: Der Unter-
grund spielt bei Stelzlagern eine 
entscheidende Rolle. Betonunter-

grund, eventuell mit Dichtungs-
bahnen, sind ideal. Schwieriger 
wird es, wenn unter der Terrasse 
Wohnräume sind und auf deren 
Decke, also dem zukünftigen Ter-
rassenboden, Dämmmaterialen 
angebracht sind. EPS ist weich 
und gibt eher nach - schlecht für 
die Terrasse. Wesentlich besser 
und stabiler: XPS. 

Der richtige abschluss
Stehen die Terrassenplatten auf 
Stelzen ergibt sich naturgemäß 
ein Hohlraum zwischen dem Un-
tergrund und dem Terrassenbo-
den. Die Ränder der Stelzenla-
gerkonstruktion müssen deshalb 
perfekt abgeschlossen sein, damit 
sich mit der Zeit kein Ungeziefer 
einnistet. 

Beispiel für eine Verlegung auf Stelzlagern Foto: Palatinate Stock/shutterstock.com

SonnenSTRoM

2019 brachte deutliches Plus beim 
Zubau von Photovoltaik-Anlagen
oÖ. Der vor kurzem veröffentlich-
te Bericht „Innovative Energie-
technologien: Marktentwicklung 
2019“ des Bundesministeriums 
für Klimaschutz, Umwelt, Ener-
gie, Mobilität, Innovation und 
Technologie (BMK) bestätigt, was 
bereits vermutet wurde. Das Jahr 
2019 zeigte ein deutliches Photo-
voltaik-Zubauplus. 

In Summe wurden in Österreich 
vergangenes Jahr 247 Megawatt 
Sonnenstrom zugebaut (2018: 186 
Megawatt) - das entspricht einem 
Plus von knapp 33 Prozent. Insge-
samt ist somit eine Leistung von 1,7 
Gigawatt installiert, womit knapp 
drei Prozent des Stromanteils ge-
deckt werden. Rund 13.700 PV-

Anlagen wurden 2019 errichtet. So 
positiv dieser Befund für das ver-
gangene Jahr sei, so deutlich müsse 
laut dem Bundesverband Photovol-
taic Austria auf den viel größeren 

Zubaubedarf hingewiesen wer-
den. „Bis 2030 muss sich das Aus-
bautempo deutlich steigern - alle 
drei Minuten muss demnach eine 
Anlage ans Netz kommen, um die 

von der Photovoltaik erwarteten elf 
Gigawatt bis 2030 zu installieren“, 
heißt es in einer Aussendung. 

Vielseitigere anlagen
Der Anteil der freistehende PV-
Anlagen betrugen in den Vorjahren 
noch drei Prozent und ist 2019 auf 
sieben Prozent gestiegen; auch die 
Anwendungen von gebäudeinteg-
rierten Anlagen wurde von einem 
Prozent auf 3,4 Prozent gehoben. 
Herbert Paierl, Vorstandsvorsit-
zender des Bundesverbands Pho-
tovoltaik Austria: “Hier muss das 
Potential an vorhandenen Flächen 
noch umfassender genutzt werden. 
Der geplante PV-Ausbau kann nur 
durch Nutzung aller Potenziale ge-
lingen. Der Schlüssel liegt in ihrer 
vielseitigen Anwendung.“ 

247 Megawatt Sonnenstrom wurden 2019 mit PV-Anlagen zugebaut.  Foto: Mea Solar
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für eine helle 
und freundliche 
Raumgestaltung.
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Nutzen Sie jetzt die 
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Sonderpreise! 

Gültig bis 15. Dezember 2020
Auslieferung bis Februar 2021

AB € 997,-
Sparen Sie  
bis zu € 400,–
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die typen des diabetes
Rund 600.000 Menschen in Ös-
terreich sind an Diabetes erkrankt. 
Davon lebt der Großteil (80-95 
Prozent) mit Typ 2 Diabetes. Nur 
etwa 30.000 Menschen müssen 
mit der Autoimmunerkrankung Typ 
1 Diabetes leben. Die Dunkelziffer 
ist sehr hoch, weil viele Typ 2 
Diabetespatienten oft fünf bis zehn 
Jahre mit ihrem Diabetes leben, 
ohne davon zu wissen. Es gibt 
noch Typ 3, der aufgrund anderer 
Grunderkrankungen auftritt und 
Typ 4 in der Schwangerschaft 
(verschwindet meist wieder).

typ 1 diabetes mellitus
Typ 1 Diabetes ist eine Autoimmu-
nerkrankung, die zum Absterben 
der insulinproduzierenden 
Zellen in den Langerhansschen 
Inseln der Bauchspeicheldrüse 
durch eine Fehlregulation des 
Immunsystems führt. Dadurch 
kann kein lebensnotwendiges 
Insulin mehr produziert werden. 
Typ 1 tritt häufi g im Kindes- und 
Jugendalter auf, selten aber auch 
bei Erwachsenen. Da der Körper 
die Energiereserven in Form von 
Fett angreift, verlieren die Kinder 
und Jugendlichen oft sehr viel an 
Gewicht. Die Therapie erfolgt über 
Insulin-Spritzen.

typ 2 diabetes mellitus
Bei Diabetes mellitus Typ-2 
kommt es in Folge einer gestörten 
Glukosetoleranz zu Insulinresis-
tenzen, da die insulinabhängigen 
Zellen ihre Rezeptoren nicht mehr 
in die Zellmembran befördern 
können. Sie verbleiben im 
Inneren und können die von außen 
kommenden Signale nicht mehr 
verarbeiten. Der Blutzuckerspiegel 
steigt kontinuierlich an. Typ 
2  ist eine Kombination aus 
gestörter Insulin-Sensitivität 
oft aufgrund von erblicher 
Veranlagung, Bewegungsmangel, 
ungesunder Ernährung und 
Übergewicht, sowie einer mit der 
Zeit erschöpfenden Bauchspei-
cheldrüsenaktivität. Typ 2 bleibt 
oft lange unentdeckt. Erst wenn 
Folgeschäden wie Nervenschäden, 
ein diabetischer Fuß,  Herzinfarkte 
oder Nierenschäden diagnostiziert 
werden, wird er festgestellt.

interVieW

„Vielen ist nicht klar, dass 
Diabetes jeden treffen kann“
oÖ. Diabetes gilt als die Volks-
krankheit Nummer 1. Es gibt 
eine große Dunkelziffer, weil er 
oft auch erst spät diagnostiziert 
wird, wenn Patienten wegen 
Folgeerkrankungen einen Arzt 
aufsuchen. Tips hat mit der Mo-
lekularbiologin und Landesleite-
rin der Österreichischen Diabeti-
kervereinigung, Angelika Heißl, 
über die Erscheinungen, Ursa-
chen und Vorurteile gegenüber 
Diabetikern gesprochen.

Tips: Wie hat Diabetes Ihr Leben 
verändert und wie gehen Sie da-
mit um?
Heißl: Da in meinem Leben der 
Diabetes (Typ-1) bereits mit ein-
einhalb Jahren manifest wurde, hat 
er mich eigentlich schon immer be-
gleitet und geprägt. Weil die The-
rapie früher noch sehr schwierig 
war (� xe Essens- und Spritzzeiten, 
sogar die Menge an Nahrung war 
vorgeschrieben), war das Leben 
bis zum zehnten Lebensjahr schon 
sehr schwierig und eingeschränkt. 
Lange Zeit habe ich selber noch 
Schweineinsulin gespritzt. Mit den 
neuen Therapien erleichterte sich 
das Leben bedeutend. Auch meine 
Berufswahl und mein Forschungs-
feld ist geprägt durch meine Er-
krankung.

Tips: Es gibt zahlreiche Anlauf-
stellen, Verbände, Selbsthilfe-
gruppen. Wie kann ich mich da 
orientieren?
Heißl: Im Grunde gibt es vier 
größere Anlaufstellen: die Öster-
reichische Diabetikervereinigung 
(ÖDV), Aktive Diabetiker Austria 
(ADA), Diabär und Diabetes Aus-
tria. Die vier haben sich 2019 zu 
einer großen Organisation „wir 
sind diabetes“ zusammengeschlos-
sen, um noch mehr in der Politik 
sowie in der Öffentlichkeit zu er-
reichen. Die eigentliche Selbsthil-

fearbeit passiert aber weiterhin in 
den einzelnen Verbänden. 

Tips: Zu süß gelebt, zu wenig auf 
die Gesundheit geachtet? Wie kann 
man solchen Vorurteilen entgegen-
wirken?
Heißl: Durch Aufklärungsarbeit. 
Diabetes ist immer noch stigmati-
sierend und es ist sehr schwer, aus 
den Köpfen der Allgemeinheit zu 
verdrängen, dass viele an ihrem 
Schicksal nicht selbst schuld sind 
oder ein Gewichtsverlust nicht 
hilft. Ganz im Gegenteil, bei T1D 
handelt es sich unbehandelt inner-
halb weniger Stunden sofort um 
eine lebensbedrohliche Erkran-
kung. Diabetes kann wirklich 
jeden treffen. Das ist den meis-
ten Menschen einfach nicht klar. 
Durch die Entnahme der Bauch-
speicheldrüse nach einem Unfall 
oder durch Krebs wird man auto-
matisch Diabetespatient.

Tips: Wo stehen wir eigentlich, 
wenn es um diese Krankheit geht? 
Kann man einer weiteren Verbrei-
tung entgegenwirken? Und wo 
steht die Forschung?
Heißl: Hier kommt es wieder 
darauf an, über welchen Typ wir 
sprechen. Typ-2 Diabetes ist eine 
Lebensstilerkrankung. Die Zah-
len sprechen hier für sich, dass 
uns in den nächsten Jahren ein 

Diabetes-Tsunami überrollen 
wird. Ungesunde Ernährung, be-
wegungsarmer Lebensstil, Stress, 
Existenzängste fördern den Typ-2 
Diabetes und seine schwerwie-
genden Folgeschäden. Typ-1 Di-
abetes ist eine Fehlregulation des 
Immunsystems. Den genauen Zu-
sammenhang zwischen Risikoge-
nen und Umwelt kennt man noch 
nicht, weshalb an ein „Aufhalten 
oder Verhindern“ des Diabetes 
noch nicht wirklich zu denken ist. 
Ein wichtiger Forschungszweig ist 
hier der Technische: Closed-Loop 
Systeme (imitieren die Bauchspei-
cheldrüse) mit Insulinpumpen und 
Glukosesensoren und neue Insuli-
ne erleichtern das Leben enorm! 
Noch vor wenigen Jahren wäre 
daran nicht zu denken gewesen. 
Durch diese Errungenschaften 
wird der Diabetes aber auch mehr 
sichtbar. Denken Sie nur daran, 
wie oft z.B. jemand mit einem 
kleinen weißen „Button“ auf dem 
Oberarm auffällt? Das sind Glu-
kosesensoren.

Tips: Ab und zu brauchen wir 
„La Dolce Vita“. Wie versüßen 
Sie sich Ihr Leben?
Heißl: Gerne mal mit einem Stück 
Kuchen oder einer Kugel Eis, aber 
immer mit genügend Insulin on 
Board (lacht). Die Looper kennen 
sich aus, was ich meine.

Diabetes ist auch eine Typ-Frage: Die Medizin unterscheidet in 1, 2, 3 und 4.

Fo
to

: s
hu

tt
er

st
oc

k.
co

m
/P

ro
xi

m
a 

St
ud

io



www.tips.at Anzeigen 23Gesundheitssommer

erFrisChend

Gesunde Drinks für den Sommer:
Genuss geht auch ohne Zucker
oÖ. Eineinhalb bis zwei Liter 
am Tag sollte man trinken. Ge-
rade dabei schleichen sich aber 
bei vielen Menschen schlechte 
Angewohnheiten ein. Wenn es 
nicht immer Wasser sein soll, 
gibt es aber durchaus auch 
schmackhafte gesunde Durst-
löscher, die auch für Diabetiker 
geeignet sind.

Limonaden, Fruchtsäfte, Eistee, 
Energy Drinks, sämtliche Well-
nessgetränke und auch Verdünn-
säfte aus Sirup enthalten sehr 
viel Zucker und Energie und 
sind somit nicht als Durstlöscher 
geeignet. Im Gegenteil, sie ent-
ziehen dem Körper mehr Wasser 
durch den hohen Kohlenhydrat-

anteil und machen einen noch 
durstiger. Insbesondere an hei-
ßen Sommertagen somit nicht 
der ideale Flüssigkeitsersatz. Die 
Linzer Diätologin Petra Eberhar-
ter hat in ihrem Blog einige Tipps 
bereit gestellt, wie man sich ganz 
schnell sehr schmackhafte ge-
sunde Sommerdrinks zaubern 
kann. 

Geschmacksträger 
aus dem eigenen Garten
Die Zutaten dafür � ndet man im 
eigenen Garten, am Markt oder 
im Supermarkt. Einfach ein paar 
Gurkenscheiben schneiden und 
ein paar Blätter Zitronenmelis-
se und ab ins Wasser. Noch ein 
paar Minuten ziehen lassen und 
schon schmeckt das frisch zu-

bereitete Getränk nach Sommer 
pur. „Bereits Paracelsus nannte 
das Kraut ein Lebenselixier. Es 
wirkt dazu noch beruhigend, ner-
venstärkend und schlaffördernd, 
aber auch schweißtreibend und 

leberanregend“, verrät die Ernäh-
rungsexpertin in ihrem Blog. Wer 
es lieber etwas säuerlicher mag, 
nimmt Minze und Zitronenschei-
ben. Das Wasser mit der Minze 
kurz aufkochen lassen (auch ein 
Teebeutel Pfefferminztee kann 
alternativ genommen werden), 
dann auskühlen lassen, die Zit-
ronenscheiben dazu und fertig ist 
der Erfrischungskick, der zudem 
auch schmerzlindernd und ner-
venstärkend wirkt. Weil sie ge-
rade alle Saison haben: Auch 
Beerenfrüchte, Äpfel, Rosmarin, 
Basilikum, Salbei, Karotten und 
Paprika eignen sich wunderbar, 
um ein „Infused Water“ herzu-
stellen. Und wer noch andere kre-
ative Ideen hat, Rezeptvorschläge 
sind immer willkommen!

Tipp: Selbstgemachte Durstlöscher 
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Ein einzigartiges Vorzeigeprojekt: 
30 Jahre Gesunde Gemeinde
oÖ. Noch nie war den Menschen 
so bewusst, wie wichtig es ist, 
gesund zu sein und auch einen 
eigenen Beitrag dazu zu leisten. 
Die Gesunden Gemeinden set-
zen seit 30 Jahren Schwerpunk-
te, um den Menschen näher zu 
bringen, wie wichtig ein gesun-
des Leben und Prävention sind. 

Das Netzwerk „Gesunde Gemein-
de“ ist in Oberösterreich zu einem 
flächendeckenden Vorzeigepro-
jekt herangewachsen. Mittlerwei-
le beteiligen sich daran 432 der 
438 oberösterreichischen Gemein-
den, das ist in diesem Bereich das 
größte Netzwerk Österreichs. Die 
geplante Feier zum 30-jährigen-
Jubiläum wurde aufgrund von 

Corona auf das kommende Jahr 
verschoben. Aber die Gesunden 
Gemeinden zeigen mehr denn 
je, worauf es ankommt: Auch in 
dieser fordernden Zeit gelingt es, 
die Gesundheit vor Ort in den ein-
zelnen Gemeinden zu thematisie-

ren und Schwerpunkte zu setzen. 
Gerade in Krisenzeiten zeigt sich, 
wie wichtig ein gutes Gesund-
heitsbewusstsein ist. Das Erfolgs-
rezept der Gesunden Gemeinden: 
Es wird nichts von oben draufge-
setzt, sondern von den örtlichen 

Arbeitskreisen und abgestimmt 
auf die Bedürfnisse der eigenen 
Gemeindebevölkerung entwi-
ckelt. Das erhöht auch deren Mo-
tivation zum Mitmachen. Rund 
3.000 ehrenamtliche Mitarbeiter 
organisieren die Veranstaltungen, 
Projekte, Aktivangebote, Vorträ-
ge zu medizinischen Themen 
und mehr. Damit leisten sie einen 
wichtigen Beitrag zur wirksamen 
Gesundheitsförderung in Ober-
österreich. Um den Gemeinden 
einen Leitfaden für ihre Aktivitä-
ten zur Verfügung zu stellen, er-
arbeitet die Abteilung Gesundheit 
des Landes jährlich Schwerpunk-
te. Derzeit steht unter dem Motto 
„gesundheit verstehen.gesundheit 
leben“ die Gesundheitskompetenz 
im Mittelpunkt.  Anzeige

Gesunde Gemeinden befassen sich schwerpunktmäßig mit den Themen, Bewe-
gung, Ernährung, psychosoziale Gesundheit und mit medizinischen Themen. 

Foto: @
 denisk 999 – stock.adobe.com
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Gesunde Ernährung ganz einfach: 
Essen nach dem Teller-Prinzip 
oÖ. Diabetiker gehören zu jener 
Gruppe, die ganz genau wissen, 
was sie essen sollten und was 
nicht. Doch auch immer mehr 
Menschen, die keine Diagnose 
bekommen haben, wollen ihren 
Ernährungsstil ändern und las-
sen sich auch beraten. Tips hat 
mit der Diätologin Petra Eber-
harter gesprochen, wie eine sol-
che Beratung abläuft und wie 
ihre Empfehlungen lauten.

von MICHAELA PRIMESSNIG   

„Es stimmt, der gesundheitliche 
Gedanke kommt mehr in den 
Vordergrund. Gerade auch durch 
die Corona-Krise haben viele 
Menschen das Bedürfnis, auch 
präventiv etwas zu tun“, so Petra 
Eberharter.
Zu Diätologen kommen sowohl 
gesunde als auch erkrankte Men-
schen, die nach einem ärztlichen 
Befund Hilfe suchen. „Am Be-
ginn steht immer eine ausführli-
che Ernährungsanamnese. Dabei 
wird aber auch die gesamte Le-
benssituation beachtet und ana-
lysiert. Dazu kommt eine Kör-
peranalyse. Das Gewicht eines 
Menschen ist nicht alles. Es geht 
darum wieviel Körperfett und 
wieviel Muskelmasse ein Mensch 
hat. Auch der Bauch- und Taillen-
umfang sagen was aus und ganz 

zentral ist auch, welche Ziele hat 
der Patient. Wenn man da anei-
nander vorbeiredet, bringt das 
nichts. Weniger ist mehr“, erklärt 
die Landesobfrau der Diätologen.

Lebensstil ändern mit
dem richtigen training
Wenn jemand seinen Lebens-
stil ändern will, dann sei das bei 
jedem möglich, aber dazu brau-
che es auch ein Training, ist die 
Linzer Expertin überzeugt. „Die 
Motivation ist dabei bei meinen 
Patienten sehr unterschiedlich. 
Diabetiker wollen oft Medika-
mente reduzieren oder sich davor 
bewahren, dass sie Insulin sprit-
zen müssen. Das Abnehmen  ist 
auch ein Thema, aber meist geht 
es vorwiegend um die Gesund-
heit. Gewicht an sich sollte nie 

eine Rolle spielen. Wenn ich prä-
ventiv fünf Kilo abnehme, fühle 
ich mich dann besser? Das Ge-
wicht ist bei uns leider zu präsent, 
dabei geht es darum, dass wir un-
sere Lebensqualität verbessern“, 
so Eberharter. 

mehr Gemüse und Vollkorn
sollte auf unsere teller
Bei den Ernährungsempfeh-
lungen kommt es dann auf den 
Patienten an. „Es gibt da keine 
0815-Ernährung. Wenn jemand 
sehr sportlich ist, dann braucht er 
was anderes als jemand, der sich 
weniger bewegt“, so Eberharter.  
Eine komplett zuckerfreie Ernäh-
rung sei auch für Diabetiker nicht 
notwendig. „Das würde heißen: 
keine Kohlenhydrate und keine 
Ballaststoffe. Dadurch hat man zu 

wenig Futter für den Dickdarm. 
Wir haben ohnehin schon eine 
zu ballaststoffarme Empfehlung“, 
erklärt die 29-Jährige. Wichtig sei 
es, mehr Gemüse und Vollkorn-
produkte in die Ernährung einzu-
bauen. „Das ist bei den meisten 
leider viel zu wenig.“
Als Faustregel gilt für eine aus-
gewogene Ernährung das Tel-
ler-Prinzip: 1/2 Teller Gemüse, 
1/4 Teller Kohlehydrate und 1/4 
Teller Eiweiß. Bei Obst emp-
� ehlt die Diätologin zwei Hände 
voll am Tag. „Es ist jetzt nicht 
schlimm, wenn man einen Tag 
mal mehr isst, dafür dann Tage 
wieder weniger, der Durchschnitt 
muss passen bei gesunden Men-
schen. Diabetiker müssen da aber 
schon anders drauf achten. Gene-
rell sollte man die Ohren spitzen 
und auf seinen Körper hören, 
weil der eh viel mit uns redet.“ 
Von einseitigen Ernährungen rät 
Eberharter warnend ab: „Diese 
Trends wie z.B. die ketogene Er-
nährung  kommen alle aus der 
Ernährungstherapie und haben 
auch sicher eine Wirkung, aber 
nur bei gewissen Gruppen. Das 
kann nicht für alle passen.“ Will 
man seinen Lebensstil ändern, 
sollte das langfristig angedacht 
werden, dafür müsse aber auch 
der richtige Zeitpunkt gefunden 
werden.

„Essen is(s)t die erste Medizin“, so Diätolgin Petra Eberharter aus Linz. 

Foto: Eberharter

Viele Menschen wollen etwas 
verändern an ihrem Lebensstil. 
Die Frage ist aber auch immer, 

ob dafür auch gerade der richtige 
Zeitpunkt ist. Das Bewusstsein ist 

durch Corona sicher stärker geworden 
und es geht auch sicher in die richtige 
Richtung, aber ob das auch so bleibt. 

Wir haben in Österreich eine so große 
Vielfalt an Lebensmitteln, die sollten 

wir unbedingt auch nutzen.

DIÄTOLOGIN PETRA EBERHARTER Fo
to

: E
be

rh
ar

te
r

tiPs-serie

Krebs geht uns alle an
Die Coronakrise hat uns vor 
Augen geführt, was wir die ganze 
Zeit schon wussten: Wie wichtig 
die Gesundheit für uns persön-
lich, unsere Angehörigen, Freun-
de und Kollegen ist. Die Tips-Se-
rie „Gesundheitssommer“widmet 
sich der Prävention und dem Um-
gang mit den gesundheitlichen 

Herausforderungen im täglichen 
Leben. Die nächste Ausgabe wird 
sich mit dem Thema "Krebs geht 
uns alle an" befassen. Jeder kennt 
jemanden, der gegen die Krank-
heit ankämpft, hat Angehöri-
ge, die an Krebs leiden oder ist 
sogar selbst betroffen. Darum ist 
es wichtig, darüber zu reden.
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SOMMeRGRIPPe

Krank bei sommerlicher Hitze
ROHRbACH-beRG. Es ist keine 
„echte“ Grippe, aber lästig al-
lemal: Die Sommergrippe, die 
einen mit Husten, Schnupfen 
und Fieber ins Bett zwingt, 
sollte man nicht auf die leichte 
Schulter nehmen.

Die Sommergrippe ist eigentlich 
eine Erkältung, die – im Gegen-
satz zu den In� uenzaviren – von 
sogenannten Enteroviren ausge-
löst wird. Je nach Virenart treten 
verschiedene Symptome auf: ein 
Infekt der Atemwege (ähnlich wie 
bei einem grippalen Infekt), eine 
Bauchgrippe (Durchfall und Erbre-
chen), eine Hirnhautentzündung 
oder -reizung mit Kopfschmerzen 
oder ein Befall des Herzens. „Hirn-
hautentzündung und Herzbefall 
müssen durchaus im Krankenhaus 
behandelt werden und bedingen 

eine lange Schonung des Patienten. 
Währenddessen sind ein Infekt der 
Atemwege sowie eine Bauchgrippe 
meist innerhalb weniger Tage wie-
der geheilt“, erklärt Oberarzt Peter 
Wöss, Facharzt für Innere Medizin 
am Klinikum Rohrbach. 
Die Sommergrippe ist äußerst 
ansteckend und wird meist durch 
Schmier- und Tröpfcheninfektion 
übertragen. Bis die Krankheit aus-
bricht, kann es zwei bis vier Wo-
chen dauern. 

Mit Hausmittel bekämpfen
„Steigt das Fieber über 39 Grad 
Celsius oder verschlimmern sich 
Beschwerden wie Erbrechen oder 
Durchfall, sollte ärztlicher Rat ein-
geholt werden“, sagt der Internist. 
Ansonsten helfen Hausmittel: Na-
senspülungen mit Salzwasser be-
ruhigen die Schleimhäute und sor-
gen für Feuchtigkeit; Nasensprays 

mit abschwellender Wirkung ver-
schaffen Linderung bei verstopf-
ter Nase (nur ein bis maximal 
zwei Wochen einsetzen); zucker-
freie Lutschbonbons und warme 
Tees beruhigen den Hals, ebenso 
eine Gurgellösung aus Salbeiblät-
tern; getrocknete Heidelbeeren 
schaffen bei Durchfall Abhilfe; 
Ingwertee wirkt desinfizierend 

und stärkt das Immunsystem. 
Bei Kopf- und Gliederschmerzen 
oder Fieber können Schmerzmit-
tel eingesetzt werden, ansonsten ist 
eine medikamentöse Behandlung 
meist nicht notwendig. Wichtig ist 
vor allem viel Ruhe, damit keine 
Komplikationen auftreten. Auch 
in den Wochen danach sollte man 
sich körperlich schonen und lange 
Sonnenbäder vermeiden, da sie das 
Immunsystem schwächen.

Oberarzt Peter Wöss Foto: OÖG
So schützt man sich vor einem 
Infekt: 
• Regelmäßig und gründlich Hände 
waschen
• Keine langen Sonnenbäder – 
Schatten bevorzugen 
• Nicht zu lange im kalten Wasser 
bleiben 
• Durchgeschwitzte oder nasse 
Kleidung wechseln 
• Zugluft und stark klimatisierte Luft, 
etwa im Auto oder Büro, vermeiden

AUS Den TOPOTHeKen

Postboten lieferten von Ulrichsberg 
aus über die Ländergrenzen
ULRICHSbeRG. Gemeinsam 
mit den Topothekaren der Re-
gion Donau-Böhmerwald wirft 
Tips einen Blick in die Vergan-
genheit und veröffentlicht Ge-
schichten aus den Topotheken. 
Dieses Mal ist vom Postamt in 
Ulrichsberg zu lesen.

Das Postamt in Ulrichsberg 
wurde 1868 errichtet und im 
Hause Nr. 10 untergebracht. 1869 
wurde die Postbotenfahrt von 
Ulrichsberg nach Breitenberg 
in Bayern eingeführt, 1870 die 
Fahrpost zwischen Ulrichsberg 
und Oberplan in Böhmen ange-
ordnet, die Kajetan Obermüller 
gegen eine Pauschale  von 440 
Gulden übernahm. Vorher war 

wöchentlich zweimal ein Fußbote 
nach Oberplan  unterwegs. 1874 
besorgte diese Botenfahrt  Johann 

Kanamüller vom Haus Nr. 9. 
1899 starb der k. u. k. Postmeister 
Franz Xaver Langthaler, Inhaber 

des Gasthofes „Zur Post“, Nr. 10, 
im Alter von 91 Jahren. Unter ihm 
gab es drei Postverbindungen, 
nämlich die Fahrten nach Ober-
plan, Breitenberg und seit der Er-
öffnung der Mühlkreisbahn im 
Jahre 1888 eine dreimalige Fahrt 
nach Aigen. 
1908 wurde die Fahrpost nach 
Oberplan eingestellt, die nach 
Breitenberg vermutlich während 
des Esten Weltkrieges. 1900 war 
das Postamt mit einem Telegrafen 
ausgestattet.
 Verfasser: Siegfried Umdasch

Im Jahr 1868 wurde das Postamt in Ulrichsberg errichtet, von dort aus erfolgten 
Postbostenfahrten auch über die Grenzen.    Foto: Topothek Ulrichsberg Ortstopothekare können Foto-

schätze mit Berichten per Mail an 
m.gahleitner@tips.at schicken. 
Die Beiträge werden wöchentlich in 
den Tips veröffentlicht. 
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Humane Papillomaviren 

Vier von fünf Personen stecken 
sich im Laufe ihres Lebens mit 
Humanen Papillomviren (HPV) an – 
meistens ohne es zu bemerken. Die 
Übertragung erfolgt am häufi gsten 
durch sexuelle, aber auch durch 
einfache (Haut-)Kontakte. Es gibt 
mehr als 150 HPV-Typen, einige 
davon sind an der Entstehung von 
Krebserkrankungen beteiligt. Diese 
können zu Krebsvorstufen und in 
weiterer Folge zu Gebärmutter-
hals-, Scheidenkrebs und Krebs 
der Schamlippen, Penis- und Anal-
karzinomen sowie zu Krebsformen 
des Rachens und des Kehlkopfes 
führen. Seit 2016 ist in Österreich 
der HPV-Neunfachimpfstoff ab 
dem 9. Geburtstag zugelassen. Im 
Rahmen des HPV-Kinderimpfpro-
gramms wird allen in Österreich 
lebenden Mädchen und Buben 
die HPV-Impfung bis zum 12. 
Geburtstag kostenlos, vom 12. bis 
15. Geburtstag zum vergünstigten 
Selbstkostenpreis von 60 Euro pro 
Teilimpfung angeboten. Die Imp-
fung erfolgt in zwei Teilimpfungen 
im Abstand von mindestens sechs 
Monaten. 
Auch wenn es in Oberösterreich ab 
dem 15. Geburtstag derzeit keine 
fi nanzielle Unterstützung durch die 
öffentliche Hand gibt, ist die HPV-
Impfung unbedingt notwendig. 
Alle Mädchen/Frauen bzw. Buben/
Männer profi tieren davon.

Spenden erbeten 
Die Krebshilfe OÖ möchte auch 
weiterhin kostenlose Beratung 
anbieten und bittet dafür um 
Spenden: www.krebshilfe-ooe.at/
spenden/online-spenden

Österr. Krebshilfe OÖ
Harrachstraße 13, 4020 Linz
Tel. 0732/777756
offi ce@krebshilfe-ooe.at

Anzeige

GeSUnDHeITS-
TIPP

von
Lukas Helfer
Krebshilfe OÖ

eLTeRn-KInD-ZenTRen

Neues Kursprogramm 
für Herbst ist online
HASLACH/KLAFFeR. Mit der 
Hoffnung darauf, im Herbst 
wieder wie gewohnt starten zu 
können, haben die Eltern-Kind-
Zentren Haslach und Klaffer 
ihr neues Veranstaltungspro-
gramm veröffentlicht.

Die verschiedenen Spielgruppen 
stehen natürlich in Haslach wie-
der auf dem Programm. Aber 
auch viele Bewegungsangebote 
wie Kinderyoga, Kinderturnen, 
Schwimmen oder Skikurse fül-
len das neueste Heft der Kinder-
freunde. Daneben werden auch 
ganz viele Bastel-, Koch- und 
Musikeinheiten angeboten. Er-
gänzt wird das Programm mit 
Kursen und Angeboten für Er-
wachsene zum Thema Bewe-

gung, aber auch Basteln und El-
ternbildung.
Über das Eltern-Kind-Zentrum 
Klaffer werden verschiedene 
Schwimmkurse für Kinder ab-
gewickelt.

Schwimmen steht auch wieder am 
EKiZ-Programm.  Foto: Weihbold

Download Kursprogramm: 
www.kinderfreunde.cc/ekiz.haslach
Infos & Anmeldung:
Tel. 0664/4117621
ekiz.mobile@kinderfreunde.cc

ZeIGS ZeIGnIS

Zeugnis-Foto hochladen 
und gewinnen
beZIRK ROHRbACH. Tips sucht 
gemeinsam mit dem Landes-
gremium OÖ des Papier- und 
Spielwarenhandels und dem OÖ 
Verkehrsverbund die kreativsten 
Zeugnisfotos 2020. Mitmachen 
können alle Schüler im Alter zwi-
schen sechs und 14 Jahren. 

Pro Bezirk werden von einer Fach-
jury die besten Fotos ausgewählt. 
Die Gewinner können sich über 
tolle Gutscheine des oö. Papier- und 
Spielwarenhandels freuen. Einfach 
Foto auf www.tips.at/zeugnis2020 
hochladen und Name, Adresse 
sowie Wohnbezirk angeben. Die 
Fotos werden auf der Tips-Websei-
te präsentiert, das eine oder andere 
Bild auch auf Facebook gepostet 
oder in der Zeitung abgedruckt. 

Die Au� ösung sollte daher min-
destens 200 dpi betragen.

Da nascht die kleine Katze von Mag-
dalena Fuchs aus Rohrbach-Berg doch 
glatt von ihrem Zeugnis. Foto: Fuchs

Mehr dazu auf
tips.at/zeugnis2020

JUGenDSeRVICe-
TIPP

von
Samuel Böck
Jugendberater

Jugendservice Rohrbach
4150 Rohrbach, Stadtplatz 28 (neu 
– Jugendservice ist übersiedelt)
Sommeröffnungszeiten: Mo – Do: 
9 – 12 Uhr und nach Vereinbarung
jugendservice-rohrbach@ooe.gv.at
www.jugendservice.at

JUGenDSeRVICe-JUGenDSeRVICe-

Privatsphäre

Meine Mutter kommt in 
mein Zimmer und stöbert 
in meinen Sachen rum. Darf 
sie das?

Julia, 13

Hallo Julia,

ich verstehe, dass dir deine Privat-
sphäre wichtig ist. Das eigene Zim-
mer soll ein Ort sein, wo man sich 
zurückziehen und ungestört etwas 
Zeit verbringen kann. Hast du mit 
deiner Mutter schon gesprochen, 
warum sie sich so verhält? Klärt in 
einem ruhigen Gespräch, was not-
wendig ist, damit sie dir vertrauen 
kann, ohne deine Privatsphäre zu 
verletzten. 
Eventuell macht sie sich Sorgen 
um dich. Vielleicht besprecht ihr, 
welche Regeln eingehalten werden 
müssen, damit ihr euch beide wohl 
fühlt. Du könntest zum Beispiel 
anbieten, selbst für Ordnung zu 
sorgen und so Verantwortung 
zeigen. 
Wenn das Gespräch daheim nicht 
gelingen sollte, könnt ihr auch gern 
im Jugendservice in eurer Nähe 
vorbeikommen (jugendservice.at/
regional). Manchmal lassen sich 
Dinge leichter klären, wenn eine 
dritte „neutrale“ Person anwesend 
ist.
Tipp: Mehr zu deinen Rechten und 
Pfl ichten fi ndest du zum Beispiel 
unter www.kinderrechte.gv.at in 
dem Heft „Die Rechte von Kindern 
und Jugendlichen“.
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GLObAL FAMILY

Das „Reisebüro der Menschlichkeit“ 
verschafft Corona-Helden Sonderurlaub
ÖSTeRReICH. Der Verein „Glo-
bal Family Charity Resort“ ist 
eine touristische Menschen-
rechts- und Hilfsorganisation 
und gleichzeitig „Reisebüro der 
Menschlichkeit“. In Zeiten der 
Corona-Krise ermöglicht der 
Verein Corona-Helden besonde-
re Urlaubserholung.

Der Verein Global Family, der auch 
die Tips-Aktion „Corona-Helden“ 
ins Leben gerufen hat, ermöglicht 
normalerweise gemeinsam mit 
hunderten Hoteliers und promi-
nenten Botschaftern kostenlose 
Urlaube für Kinder und Eltern in 
Ausnahmesituationen, Urlaub von 
Armut, Gewalt, Angst und Trauer. 
Großgeschrieben wird das Motto 

„Urlaub ist ein Menschenrecht“. 
Die Kosten werden größtenteils 
vom Verein und den Partnerbe-
trieben übernommen. „Mit Glo-
bal Family Charity Resort erleben 
wir einen sozialen Tourismus mit 
Nachhaltigkeit“, ist Vereinsgrün-
der Karl Gerhard Polaska-Auer 
überzeugt.

Auszeit und erholung für 
Corona-Helden
Die Covid-19-Pandemie hat dies 
vorübergehend geändert. Die Hel-
den der Corona-Krise stehen nun 
im Mittelpunkt. „Dank des groß-
artigen, selbstlosen Einsatzes zig-
tausender Helferinnen und Helfer 
hoffen alle, dass die Pandemie 
bald Geschichte ist. Diese Hel-
den, durchaus großteils Burnout 

gefährdet, sehnen sich sicher nach 
Erholung, Ruhe, Entspannung und 
Auszeit“, so Polaska-Auer.
Um diesen Helden eine besondere 
Freude zu machen, werden Global 
Family-Hoteliers Corona-Helden 
bei einer Buchung einen großzü-
gigen Nachlass gewähren. Viele 
Betriebe von Hamburg über Salz-
burg bis Südtirol nehmen an der 
Aktion teil. Angesprochen sind 
alle Mitarbeiter im Gesundheits- 
und P� egebereich, in der Versor-
gung mit lebenswichtigen Gütern, 
der Sicherheit, Transport und dem 
Schutz von Leben, die ihren Dienst 
unter großer Anstrengung und 
Gefahr freiwillig oder beruflich 
während der Pandemie versehen 
haben. Alle Infos sind auf www.
global-family.net zu � nden.

Einer der vielen Global Family-Gastgeber: 
Markus Hofbauer, Schloss Fischhorn in 
Zell am See  Foto: Global Family

Alle Infos auf www.liferadio.at

Schick uns dein perfektes 

Sommervideo und gewinne 

alles was den Sommer 

noch schöner macht.

Gewinne 
mit deinem 
Sommervideo
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Was es im Sommergarten  
zu beachten gilt
Komposttee für Paradeiser:
Kompost, Hornspäne, Schafwollpellets und 
andere flüssige und feste organische Dünger 
bieten die notwendige Grundversorgung für 
den ersten Wachstumsschub. Wenn schon To-
matenansätze vorhanden sind, sollte aber da-
rauf geachtet werden, dass die Pflanzen nicht 
nur stickstoff-betont gedüngt werden, denn 
dieser Hauptnährstoff fördert das Wachstum 
grüner Pflanzenteile. Eine gute Möglichkeit 
die Paradeiser noch mit weiteren Nährstoffen 
und Mikroorganismen zu versorgen, bietet 
der traditionelle Komposttee. Dieser kann 
nun zusätzlich alle zwei Wochen mit dem 
Gießwasser verabreicht werden, damit auch 
die heranreifenden Früchte ausreichend 
versorgt werden.
Im Gartenfachhandel gibt es speziellen 
Regenwurm-Komposttee in Teebeuteln. 
Zur Selbstherstellung kann auch eigener 
Kompost verwendet werden. Dazu eine 
Handvoll Kompost in einen durchlässigen 
Sack (Nylonstrumpf, Leinen) füllen und in 10 
Liter Wasser hängen. Nach 24 Stunden ist der 
Kaltwasserauszug fertig und kann gegossen 
werden.

Rosen-Blüten fördern
Um bei der Königin der Blumen die Blüh-
freudigkeit zu fördern, sollten sie nach der 
ersten Blüte die verblühten Blüten schnei-
den. Bei mehrfach blühenden Edel-, Beet-, 
Strauch- und Kletterrosen ist ein Rückschnitt 
der abgeblühten Blüten sinnvoll, weil damit 
die Pflanze verstärkt zu erneutem Blühen 
angeregt wird. 
Sonstige Spätsommerschnitte führen zu 
Austrieben, die nicht mehr winterhart werden 
und damit für den Gesamtorganismus der 
Rose einen Verlust darstellen.

Pflegekalender: Stärken Sie Ihre Rosen, 
am besten wöchentlich, mit Kompost-Tee 
und/oder Ackerschachtelhalmbrühe. Ideal 
ist es auch nach der Blüte mit reifen Kom-
post zu düngen, das fördert den folgenden 
Blütenansatz. Kaliumdünger im Spätsommer 
trägt wesentlich zur Frostaushärtung der 
Triebe bei.
 Anzeige

GARTEN-TIPPS

Anzeige

Das Oö. Gartentelefon -
Der direkte Draht zum  

Gartenwissen
0732/ 7720 1 7720

Mo/Di/Do/Fr: 8 – 15 Uhr
Mi: 9 – 17 Uhr

www.gartenland-ooe.at

ORTSGeSCHICHTe

Museumskalender beim 
Wochenmarkt erhältlich
ROHRbACH-beRG. Der neue 
Museumskalender ist wieder erhält-
lich. Weil aber heuer der Verkauf 
beim Berger Kirtag ausfällt, ist der 
Museumsverein beim Rohrbacher 
Wochenmarkt mit dem Kalender 
vertreten. Am Samstag, 1. August, 
wird dieser erstmals verkauft. Die 
Arbeitsgruppe Ortsgeschichte hat 
auch heuer wieder attraktive alte 
Ansichten reingepackt. Auf der 
Jänner-Seite ist eine eindrucksvolle 
Winteransicht von der Enge in der 

Hanriederstraße zu sehen, im Feb-
ruar die Alpenvereins-Theatergrup-
pe 1970 und so geht es das ganze 
Jahr hindurch mit interessanten 
historischen Einblicken weiter.

Colorierte Ansichtskarte von 1900

Foto: Museumsinitiative Rohrbach

Lesewunder Die 3b der Volksschule St. Martin beteiligte sich am Projekt 
youngCaritas Lesewunder. Von Mai bis Schulschluss sollten die Kinder so viele 
Bücher wie möglich lesen. Sie suchten sich Sponsoren wie ihre Eltern, Großeltern 
oder Bekannte. Für jedes gelesene Buch spendeten die Sponsoren einen frei 
gewählten Betrag für die Caritas Corona Nothilfe. Insgesamt lasen die Schüler 
103 Bücher und sammelten dafür einen Betrag von 348 Euro. Ein Teil des Geldes 
wurde auch an bedürftige Familien in St. Martin gespendet.     Foto: VS St. Martin

Seniorenbund legt wieder los Vorbei mit jeglicher Aktivität war es für 
den St. Martiner Seniorenbund ab dem Lockdown. Schön langsam, kommt aber 
wieder Schwung in den Bund. Zwei Wanderungen und drei Radausfahrten wur-
den bereits unternommen. Als nächstes steht Knittelwerfen am Programm. Aber 
auch Indoor-Aktivitäten, wie etwa Kartenspielen, sind geplant. Vorausgesetzt, 
die aktuelle Situation verschärft sich nicht wieder.  Foto: Seniorenbund St. Martin 

Schuldnerhilfe OÖ
Regionalstelle Rohrbach-Berg
Persönliche Beratungen fi nden nach 
vorheriger Terminvereinbarung statt.

www.schuldner-hilfe.at
E-Mail: linz@schuldner-hilfe.at 
Telefon: 0732/77 77 34 

Mo., Mi., Do.: 8.30 – 12 Uhr und 
13 bis 16 Uhr

Di., Fr.: 8.30 – 12 Uhr

FInAnZ-
TIPP

von
Ferdinand Herndler
Schuldnerhilfe OÖ
Ferdinand Herndler

Foto: Schuldnerhilfe OÖ
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Führt das Glücksspiel 
zu Problemen, ist das 
Glücksspiel das Problem

Menschen spielen gerne. Spielen 
kann entspannen und den zwischen-
menschlichen Austausch fördern. Das 
Besondere am Glücksspiel ist der 
Geldeinsatz und ein erhoffter Geldge-
winn. Diesen Einsatz empfi nden man-
che als zusätzliche Spannung. Auch 
Sportwetten können wie Glücksspiele 
wirken. Viele spielen auch online. Die 
Übergänge vom Freizeitspiel über ein 
problematisches Glücksspielverhalten 
bis zur krankhaften Spielsucht sind 
fl ießend. Vermehrtes Glücksspiel führt 
schnell zu fi nanziellen Engpässen und 
auch zu Schulden, Lügen und Streit 
innerhalb der Familie, Schwierigkeiten 
am Arbeitsplatz und zu psychischen 
Folgekrankheiten.
Deshalb sollte man vor Spielbeginn 
immer ein maximales Einsatzlimit 
planen. Dieses Limit darf das Mo-
natsbudget natürlich nicht in Gefahr 
bringen. 
Wenn dieses Einsatzlimit nicht einge-
halten werden kann und die Gedanke 
ständig um das Thema Glücksspiel 
kreisen, sollte unbedingt die Reißleine 
gezogen und Hilfe gesucht werden. 
Die Schuldnerhilfe bietet für Glück-
spieler und auch für Angehörigen spe-
zielle Beratung an, um den Umgang 
mit dem Glücksspiel zu verbessern. 
Die Erfahrung zeigt: je früher Betrof-
fene zur Beratung kommen, desto 

geringer der Schaden und 
desto leichter kann ein 
normaler Alltag wieder 
gefunden werden.



www.tips.at 29Leben

LInZ/OÖ. Beim Info-Telefon von 
Krebshilfe OÖ und Tips steht am 
Donnerstag, 30 Juli, von 15 bis 
16 Uhr das Thema Schilddrüsen-
krebs im Fokus. Der Mediziner 
Michael Gabriel, Finanzreferent 
der Krebshilfe OÖ und Leiter des 
Instituts für Nuklearmedizin & 
Endokrinologie am Kepler Uni-
versitätsklinikum, beantwortet 
die Fragen der Tips-Leser. 

Mediziner Michael Gabriel  Foto: Krebshilfe

HOTLIne

Krebstelefon

Anrufen am Donnerstag, 30. 
Juli 2020, von 15 bis 16 Uhr 
unter Tel.: 0732/ 77 77 56

SIEGRID HIRSCH / FREYA.AT

Mondkalender: Leben mit dem Mond

Den aktuellen Mondkalender 
finden Sie auch unter 
tips.at/mondkalender

MI 29. Juli  
bis 09:23 Uhr Skorpion – absteigender Mond

Fruchttag – Wärmetag  
Nahrungsqualität: Eiweiß 
Körperregionen: Oberschenkel, 
Muskeln

Günstig: Rosen pflegen; Obst und andere 
Früchte ernten, einlagern oder konservieren; 
Fruchtpflanzen, Fruchtgemüse und Kräuter 
setzen; Brot backen; Butter rühren; Wohnung 
lüften; Nagelpflege

Ungünstig: Kompostarbeiten

DO 30. Juli  
Wendepunkt 

Fruchttag – Wärmetag  
Nahrungsqualität: Eiweiß 
Körperregionen: Oberschenkel,  
Muskeln – Siehe gestern

FR 31. Juli  
ab 14:00 Steinbock – aufsteigender Mond

Fruchttag – Wärmetag  
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Oberschenkel, 
Muskeln

Siehe gestern und morgen

SA 1. August  
aufsteigender Mond 
Wurzeltag – Kältetag  
Nahrungsqualität: Salz  
Körperregionen: Knochen, Knie, Haut
Günstig: Wurzelgemüse ernten; Kräuter für 
Gelenksprobleme sammeln; Ernte einbringen; 
einlagern und konservieren von Wurzelgemü-
se; Brot backen; heilende Bäder; Geldange-
legenheiten
Ungünstig: chemische Reinigung; Stallrei-
nigung

SO 2. August  
ab 20:15 Wassermann – aufsteigender Mond
Wurzeltag – Kältetag  
Nahrungsqualität: Salz  
Körperregionen: Knochen, Knie, Haut
Siehe gestern

MO 3. August  
Vollmond im Zeichen Wassermann um 18:00 
Uhr – aufsteigender Mond
Blütentag – Lichttag  
Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Venen, Unterschenkel
Günstig: Quellen suchen; Blüten von Heil-
kräutern sammeln; Salben herstellen; ent-

spannende Bäder; künstlerische Aktivitäten; 
guter Termin für neue Bekanntschaften und 
Reisen

Ungünstig: Pflanzen gießen; fast alle Gar-
tenarbeiten

DI 4. August  
aufsteigender Mond

Blütentag – Lichttag  
Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Venen, Unterschenkel

Günstig: Unkraut jäten; Beeren und Früchte 
ernten; Reparaturen im Haushalt; Ordnung in 
Schränken und Schubladen machen; gründ-
lich lüften; Massagen; Warzen entfernen, 
Hühneraugen entfernen; Kosmetik; Reisen

Ungünstig: Pflanzen gießen

MI 5. August  
bis 04:30 Uhr Wassermann – aufsteigender 
Mond

Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate 
Körperregionen: Fersenbein, Füße, 
Zehen

Günstig: Brennnesseln sammeln; Pflanzen 
gießen, auch anhaltend wässern; Blattge-
müse und Salate ernten; Komposthaufen be-

arbeiten; Rasen mähen; Wasserbau; Wasser-
installationen; Hausputz; Wäsche waschen; 
Fenster putzen; Schlachttag; Salben herstel-
len; Bewerbungsgespräche; hohe Wirksam-
keit von Medikamenten, Fußreflexzonenmas-
sage; Zahnbehandlungen

Ungünstig: Nagelpflege; Operationen 

DO 6. August  
aufsteigender Mond

Blatttag – Wassertag   
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate
Körperregionen: Fersenbein, Füße, Zehen

Günstig: Pflanzen gießen, auch anhaltend 
wässern; Komposthaufen bearbeiten, auch 
um- und ansetzen; Rasen mähen; Wasserbau; 
Wasserinstallationen; großer Hausputz; Wä-
sche waschen; Fenster putzen; Schlachttag; 
Salben herstellen; Bewerbungsgespräche; 
hohe Wirksamkeit von Medikamenten, Fuß-
reflexzonenmassage; alle Ableitungsmaß-
nahmen sind heute besonders günstig, auch 
guter Tag zum Beginn einer Diät

Ungünstig: Obstbäume schneiden; Maler-
arbeiten

TIPS-AKTIOn

„Schönstes Trachtenfoto“: 
Voting-Sieg geht ins Innviertel
ST. MARTIn IM InnKReIS/
OÖ/nÖ. Tips und die Trach-
ten Wichtlstube suchten das 
„Schönste Trachtenfoto 2020“ 
und nun steht fest, wer sich den 
Voting-Sieg geholt hat: Michaela 
aus St. Martin im Innkreis. 

Insgesamt 758 vielfältige Fotos 
wurden bei der Tips-Aktion ein-
gereicht. Dann waren die Tips-
Leser aufgerufen, online für ihre 
Favoriten abzustimmen. 612.866 
Stimmen wurden abgegeben.

Trachtenoutfi t im Wert von 
1.500 euro gewonnen
Platz eins holte sich Michaela aus 
St. Martin im Innkreis im Bezirk 
Ried. Ihr Gewinn: ein Trachten-
out� t ihrer Wahl von der Trach-

ten Wichtlstube im Gesamtwert 
von 1.500 Euro. Die Freude ist 
natürlich riesig: „Ich kann es gar 
nicht glauben. Wir haben am 18. 
Juli eine Trachtenhochzeit gefei-
ert, wo wir uns schon komplett 

in der Wichtlstube ausgestattet 
haben. Das ist wirklich das per-
fekte Hochzeitsgeschenk!"

Michaela und ihre Familie freuen sich über den Voting-Sieg bei der Tips-Aktion 
„Schönstes Trachtenfoto 2020“.  Foto: privat

Alle Infos und Fotos sind unter 
www.tips.at/tracht zu fi nden.



Anzeigen Rohrbach30 31. Woche 2020Marktplatz

marktplatz

Aktionsposten

Aktuelles

Antiquitäten

Brautkleid/Hochzeit

Brennstoffe

Flohmarkt

Annahmeschluss: 
Freitag, 8.30 Uhr (bei allen Ausgaben)

i

Bestellschein bitte ausschneiden und mit entsprechendem Geldbetrag in einem 
frankierten Briefumschlag einsenden an: Tips Zeitungs GmbH & Co KG
Stadtplatz 43, 4150 Rohrbach, Info-Telefon: 07289 / 4490

Bei Bezahlung via Bankeinzug auch Online-Bestellung unter 
marktplatz.tips.at oder Bestellung per E-Mail: tips-rohrbach@tips.at 
oder Fax: 07289 / 4490-1810 möglich. Keine telefonische Annahme!

Wortanzeigen

Bestellschein

 WORTANZEIGE auf Rechnung:
Rechnung wird zugeschickt; für Firmen und bei laufenden Einkünften wie 
Vermietung, Nachhilfe, Musikgruppen etc.  (Preise pro Ausgabe / exkl. Steuern, 
nicht gültig für Erotik-Anzeigen)
pro Wort:  € 1,16   pro Wort im Fettdruck:  € 2,32

 Private Wortanzeige:
zum Beispiel: einmalige Verkäufe (Kfz, Kinderartikel, Möbel). 
Geldbetrag bitte im Kuvert beilegen oder Abbuchung per Bankeinzug. 
Ab 20 Wörter wird der doppelte Preis verrechnet.

 Woche/n lang (bzw. wie viele Erscheinungen)

Gewünschten Text bitte in BLOCKSCHRIFT und vollständig ausfüllen! 

 Name ............................................................................................................................

 Straße ................................................................. PLZ/Ort .............................................

 Tel. ............................................................................................................................

 E-Mail  ............................................................................................................................

 Unterschrift ............................................................................................................................

 Geld liegt bei

 BANKEINZUG    IBAN: .....................................................................................................

 Gewünschte Rubrik: .........................................................................................

i

PREISVERZEICHNIS                       AUSGABEN DER TIPS

 Preis pro Ausgabe, pro Woche 
 (zB 4 Ausgaben im Normaldruck, 
 2 Erscheinungen = Gesamtpreis € 40,-)

 Normaldruck € 5

 Fettdruck € 10

 Aufpreis für Foto € 10
 zuzügl. Textkosten

 Chiffre-Anzeige € 10
 Unabhängig von der Anzahl der 
 Ausgaben wird zusätzlich zu den
 Textkosten eine einmalige Gebühr    
 von € 10 verrechnet

 Fotoglückwunsch € 20
 im Format 64 x 40 mm

Alle Wortanzeigen erscheinen zusätzlich GRATIS im Tips Marktplatz (marktplatz.tips.at)i

OÖ
wöchentliche Ausgaben:

 Braunau
 Eferding/Griesk.
 Enns
 Freistadt 
 Gmunden
 Kirchdorf
 Linz
 Linz-Land
 Perg
 Ried
 Rohrbach
 Schärding
 Steyr
 Urfahr/U.
 Vöcklabruck
 Wels

NÖ
wöchentliche Ausgabe:

 Amstetten

monatliche Ausgaben:
 Gmünd
 Krems
 Melk
 Scheibbs
 Ybbstal
 Zwettl

sons 
Tiges

WWW.DACHLACKIERER.AT
0660/54 70 605

BRENNHOLZ
SAFRÁNKOVÁ  MARIE  –  CZ

BUCHE, EICHE, BIRKE
weitere Holzarten auf Anfrage sowie Koks

in Kaplitz
Tel.:  00420/728/896000

www.brennstoff.cz

Sommeraktion 10% gratis

PELLETS

Tel.  07750/3407
Fax 07750/3407-18

Jetzt preisgünstig 
einlagern!

Alle Termine auf einen Blick 
auf www.tips.at/events

Erfolgreich
werben in 
der Tips-Welt

Franz Stadler
Tel.: 0664 / 144 72 73
f.stadler@tips.at

Ihr Berater für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung
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Betriebsauflösung
Werkzeuge und Elektromaterial
Zu vereinbarten Bestpreisen!
0699-11405760 oder 07239-
5987, Adolf Haiberger
FLOOREX -
ihr Beschichtungs-Profi
Epoxidharz-Beschichtungen
Balkonsanierung
0660-9060301
www.floorex.at
Hartmann kauft von privat,
Schreib- u. Nähmasch., Pelze,
Porzellan, Kristall, Schmuck,
Münzen, Uhren, Teppiche,
Silberartikel, Bilder,
 0650-5849233
www.hartmannkauft.at

www.hartmannkauft.at
hochwertige Pelze, Schmuck,
Brillantschmuck, Münzen, Sil-
ber jeglicher Art, Handarbeiten,
Kristall, Porzellan, Bernstein,
Teppiche, Kleinkunst. Zah-
lung in bar!
0650-2352637

Handarbeiten Porzellan, Pelze,
Kleinkunst, Uhren, Münzen,
Bilder, Teppiche, Zinn, Puppen,
Kristall, Schreib- und
Nähmaschinen,
Herr Landsberger
 0676-3532441

www.strasser-kauft.at
Weltkrieg-Militaria
0676-4115133.

Sie feiern doch auch keine
08/15 Party, oder?
Dann sollten Sie auch keinen
08/15 DJ engagieren!
DJ Tommy macht Ihre:
Hochzeit, Betriebsfeier,
Party usw... zum besonderen
Erlebnis!
Infos unter 0664-3415628

Antiquitäten und Raritäten -
Hausflohmarkt Tolle Floh-
marktwaren aus kunstinteres-
sierter Familie! Möbel, Ge-
schirr, Dekorationsartikel, Bil-
der, Stühle uvm. Wann? 1. und
2. August von 9 - 18:00, Stifter-
strasse 60, 4150 Rohrbach-
Berg

Leuchten günstig abzugeben
je 5 Euro 1x Aussen Wand-
leuchte 1x Deckenlampe 2x
kleine Wandleuchten 1x Nacht-
tischlampe 1x Halogen - Licht-
leiste zur Beleuchtung von
Arbeitsflächen 069981492328
http://marktplatz.tips.at/45533
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Foto/Optik

Garten

Gartenmöbel

Hausbau/Baustoffe

Heirat Landwirtschaft

Maschinen/Werkzeug/Leihg.

Mode

Parkettböden

Partnerschaft

Sanierung

Übersiedlungen

Verkauf

STEINTEPPICH

DACHBESCHICHTUNG

MEISTERBETRIEB
Bodenbeschichtung

Dachreinigung
Schimmelbekämpfung

0664 140 45 20
www.fucec.at

OÖ hilft OÖOÖ  OÖ
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Gastro-Aktion 
12. August 2020

www.facebook.com/tips.at

Auf marktplatz.tips.at Online-Buchung eingeben & GRATIS private 
Wortanzeige in Ihrer regionalen Tips-Ausgabe erhalten. Code für Ihre 
private Gratis-Wortanzeige: „Tips1“  Aktion gültig bis 31. Dezember 2020

Gleich alle Vorteile sichern auf:

GRATIS

WORTANZEIGE 

in Ihrer regionalen  

Tips-Ausgabe

marktplatz.tips.at

GUTSCHEIN für Ihre kostenlose

PRIVATE 
Wortanzeige
in Ihrer regionalen Tips-Ausgabe

Herzliche Gratulation zur  
Goldenen Hochzeit!

Glück und Gesundheit 
wünschen 

Herzliche Gratulation zur 

Liebe Mama und lieber Papa!

Heidi mit Klaus, Hanna, Vanessa und Manuel 

Gabi mit Karl, Christina und Matthias 

Christine mit Anton, Saskia und Tobias 

Edi mit Silke, Amelie, Luisa und Johanna

 Lieber Opa alles Gute 
zu deinem 90er! 
Viel Gesundheit und 
      Spaß bei der Jagd

wünscht dir deine Familie Gustl    

     Erich, Maggy, deine 

   Enkel Felix Rene und Laurenz
wünscht dir deine Familie Gustl    

   Enkel Felix Rene und Laurenz

Lieber Markus

Die Zeit vergeht so schnell nur Mutterliebe 
währt ewig.

zu deinem 

40. Geburtstag 

alles Gute und Liebe 

von Mama und Robert.

Fujifilm Fujinon XF 1.4X
Teleconverter,  sehr guter
Zustand inkl. OVP, Abholung in
Naarn (Bez. Perg), Versand
möglich, VP: € 285,-  0664-
8157716

Ausfräsen Ihrer Baum-
stümpfe. 0670-6061052.

Verkaufe Edelstahl Garten-
tisch mit schwenkbarer Plexi-
glasplatte 190x84x2 cm in
grün. (aber auch in weiß mög-
lich) € 430,- Zustellung bis
50 km gratis  0650-4341005

O-Metall Trapezbleche.
 07588-30850-20

ANNI, mobile 68 J., Witwe,
häuslich, nicht ortsgebunden.
Ich möchte für Dich kochen,
mich an Dich kuscheln, reden,
lachen, für Dich sorgen, wenn
es Dir nicht gut geht und die
einsamen Tage vergessen. Du
kannst gerne bis fite 80 J. sein.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.

BIANCA, 31 Jahre, bin eine
humorvolle, bildhübsche Chef-
sekretärin mit schöner Figur!
Amoreagentur- SMS-Kontakt
oder Anruf 0676-3807975

Gemeinsam durch diese schwe-
re Zeit. Elisabeth, 49 J.,  mit
Power + Leidenschaft, schlank,
blond. Sie liebt die Natur + Tie-
re, Landleben + Berge + Seen,
Sport + Gemütlichkeit, Roman-
tik + Musik + kochen + küssen
+ viel Zärtlichkeit. Ich bin eine
natürliche Frau, beruflich erfolg-
reich und sehne mich wieder
nach einem Mann, gerne bis
ca. aktive 70 J., der Treue +
Ehrlichkeit schätzt.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.

Hat mein Warten und Su-
chen endlich ein Ende?
Iris, 53J., liebevolle, herzliche
Singlefrau, möchte Dich endlich
finden!
Agentur Liebe & Glück
 0664-88262264
www.liebeundglueck.at

Katrin 64J., lebensfrohe
und unternehmungslusti-
ge Pensionistin, sehnt sich
nach einem niveauvollen
Mann, der mit ihr gemeinsam
durchs Leben geht.
Agentur Liebe & Glück
 0664-88262264
www.liebeundglueck.at

WITWE, 59 J. Genug ge-
weint, jetzt will ich wieder la-
chen, schlank, mobil und um-
zugsbereit. Ich liebe die Natur,
kochen, Gartenarbeit, tanzen,
Sport. Du, gerne bis aktive 70
J., der gerne kuschelt, küsst
und immer noch von Liebe
träumt.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.

Idyllisch, am Bach gelegene,
bewohnbare Hütte für jeman-
den der sich gern in der Natur
bewegt, selbst Hand anlegt und
sich zu helfen weiß! Weit weg
von CORONA. Standort Böh-
merwald 0664-4559218

Verkaufe mehrere Schweiß-
maschinen (Edelstahl, Rau-
penstahl, Panzerstahl, Schiff-
stahl),  Schweißinverter, Marke
Fronius, Gleichstrom Umfor-
mer. Für Edelstahl, Nirosta,
Guss und WIG Schweißungen,
neuwertig. Kompressor Agre,
700 l Ansaugleistung.
 0664-1419210, 07283-
8457

Sommerhose Größe M/38,
lockerer Schnitt und luftiger
Stoff, 12 Euro, Versand möglich
069981492328
http://marktplatz.tips.at/45538

Parkettbodensanierung-Neuver-
legung.  0699-81526063
Parkettsanierung günstig.
0677-62029881

Mein Herz möchte wieder la-
chen, denn zu zweit ist man
weniger allein. Ich bin attraktiv
und möchte mich wieder verlie-
ben, suche eine nette Frau.
Melde dich!  Nur ernstge-
meinte Zuschriften an Tips,
Stadtplatz 43, 4150 Rohrbach-
Berg unter 001/11534
Bin 60+ NR, mobil, sportlich
aktiv und liebe Reisen. Suche
Dich, weiblich. Du solltest
schlank, ehrlich, aufrichtig,
nicht unhübsch und nicht älter
als 60 J. sein. Würde mich freu-
en von dir zu hören
069917197446

ROHRBRUCHGEFAHR?
ROST IM WASSER?
DRUCKVERLUST?
Sanierte Rohrleitungen ohne
Aufstemmen der Wände
  07752-21380
www.SANCOR.at

1A Alle Übersiedlungen
  0650-2015105
Bestpreis, Profihandwerker,
Räumungen, Transporte
www.umzug1a.at
1A Übersiedlungsservice
mit Profihandwerker
0664-2811831
Umzugsmeister mit Monta-
gehandwerkern, schnell und
professionell 0664-4791224

Umzugsprofi "Nr 1"
Ihr Partner für den Allroundum-
zug.  0664-2609509

1055 DOKUS (Reise-Urlaub-
Länder-Städte-Weihnachten
usw.: *nur € 499,- (Info bei
Anruf, Mail nicht beantwortet!)
0664-4951170

Glätt-Lockeneisen NEU und
unbenutzt, 25 Euro, Versand
möglich 069981492328
http://marktplatz.tips.at/45535
LUSTIGE TASCHENBÜCHER
von Walt Disney Nr.1 - 202
Komplette Sammlung in guten
Zustand. um nur 999,- Euro.
nur ca. 5€ Stk.!. nur Komplett-
abgabe! 0664-4951170 CD + CASSETTE + RADIO -

Geräte: CD + CASSETTE +
RADIO - Geräte: SONY- Stereo -
Walkman (Cassette) - Portable
um nur € 19,- ROADSTAR - Ste-
reo - Radio - Portable um nur €
19,- 0664-4951170

Verkaufe versch. Sachen: gr.
Truhe + Schirmständer (hand-
bemalt) um € 49,- gesamt;
Damenfahrrrad € 49,- Sportrodel
€ 49,- Schneeketten (NEU!) €
19,- Schreibmaschine von 1943
€ 99,- 0664-4951170
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Verkauf

Zu kaufen gesucht

Diverses

KFZ-Kauf

Führerschein

Kfz-verKauf

Verschiedene

Citroën

Mercedes

Renault

Skoda

kaufgesuche

Immobilien

Häuser

Wohnungen

Grundstücke

Ertragsobjekte

Vermietung

Wohnungen

stellenangebote

Verkaufspersonal

Technisches Personal

Diverses Personal

StellengeSuche

Hilfskräfte
Nominieren Sie jetzt bis zum 12.08. Ihre ehrenamtlichen Helfer, die sich ein großes  
Dankeschön und den Ehrenamtspreis des Sportlandes OÖ mehr als verdient haben! 
Das Beste für Sie.

Alle Infos auf  

tips.at/ 
ehrenamt

Sportvereine aufgepasst:Sportvereine aufgepasst:
Nominiert eure Ehrenamtlichen

Aktuelle News 
aus Ihrem Bezirk 
auf www.tips.at

KFZ GLEITEN Sie entweder leise gemüt-
liche 45 km/h geschützt bei Wind 
u. Wetter, oder aber flotte 80 km/h 
über Land. Entweder als „Mode-
dauto“ o. als herkömmlicher PKW 
großzügig gefördert erhältlich.  
Info  0650/4514149 Hr. Schrott

Ein Paradies für 
Schnäppchenjäger, 

Vintage-Liebhaber und 
Flohmarkt-Wühler. - Hier 

wird jeder fündig:

Die besten Schnäppchen in 
Ihrer Nähe finden Sie auf

marktplatz.tips.at

Immo 
bIlIen

Jobs

Mehr stellen auf 
regionaljobs.at

Kinder-Krepp-Locken-
Glätteisen, (nur unter Auf-
sicht verwenden), 10 Euro, Ver-
sand möglich 069981492328
http://marktplatz.tips.at/45536
SAT + DVB-T-Receiver: Arion -
digitaler SAT-Receiver um nur €
19,- (NP. ca. € 70,-). Telestar -
digitaler SAT-Receiver (ORF
geeignet!) um nur € 29,- (NP.
ca. € 110,-). Hirschmann -
SAT/DVB-T-Receiver.
0664-4951170
TV-Media & NEWS & E-MEDIA:
alte Hefte regelmäßig
gesucht...suche jemand der mir
regelmäßig (zb. alle 2 Monate)
die letzten Hefte schenkt, bevor
er wegwirft (da sammle). Raum
4150 Rohrbach - Umkreis
0664-4717220

Kaufe: Pelze, Orientteppiche,
Ölgemälde, Schmuck, Bern-
stein, Uhren, Porzellan, Kristall,
Puppen, Handarbeit, Zinn,
Schreib- u. Nähmaschinen,
Münzen  0676-5696439

Seriöser Barzahler sucht:
Musikinstrumente, Uhren,
antike Möbel, Pelze, Bilder,
Münzen, Kristall, Teppiche!
Freue mich über jeden Anruf
gerne auch am Wochenende!
 0660-8169162

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863
ACHTUNG SUCHE!!
Gebrauchtwagen in jedem
Zustand mit Mängel, Schäden
usw... 0699/81500500
Autoankauf aller Marken
 0676-7842329
Autoentsorgung Zahle € 50,-
 0664-3357496
KFZ Ankauf, Sofort Barzahlung
0676-6348833

EU-FÜHRERSCHEIN
CZ Verlängerungen
0676-3530304

GROSSAUSWAHL!!!
150 TOP-GEBRAUCHTWAGEN
zu TOPPREISEN!
Finanzierung ab 2,5%!
www.trend-automobile.at
TREND-AUTOMOBILE-WELS
 07242/68011

Angebot der Woche!
C4 Picasso Intensive Pure-
Tech 130 PS, laufruhiger
& sparsamer Benziner
aus Erstbesitz mit nur
17.000 Garantie-Kilome-
tern! EZ 1/2016, lückenlo-
ses Serviceheft, sehr ge-
pflegt! Navigation, 2-Zonen
Klimaautomatik, Tempomat,
Einparkhilfe hinten, große Pan-
orama-Windschutzscheibe,
Bluetooth-Freisprecheinrich-
tung, Radio mit Lenkradfernbe-
dienung, USB- und AUX Ein-
gang, elektrisch anklappbare
Außenspiegel, elektrische Fens-
terheber vorne & hinten, 17"
Alu, Notrad uvm.
Jetzt nur € 14.290,- bar
oder zinsenfreie 50/50 Finanzie-
rung!
Mehr als 100 Fahrzeuge
prompt verfügbar!
Pöchtrager Neufelden
Ihr Citroen & Peugeot
Händler
www.poechtrager.com
07282-6338, 0664-2352555

Citroen Xara Picasso, Bj.
2008, 109 PS, Benzin, Pickerl
bis 02/21, 8-fach bereift, An-
hängerkupplung, VB € 1.900,-.
 0680-3039350

C-KLASSE-JUNGWAGEN-CRDi
1 Mercedes-Benz C180d
EZ: 2017,  nur 30-tkm,
116 PS, Automatik, Alu, Frei-
sprech., Klima, Navigation,
Multifunktionslenkrad, Park-
hilfe vo.+ hi., Sonderpreis
ab € 19.999,-
V-KLASSE-JUNGWAGEN-CRDi
1 Mercedes-Benz V220d 7-
Sitzer, langer Radst., EZ:
2018,  nur 22-tkm, 163 PS,
Automatik,  Alu, Freisprech.,
Klima, Parkhilfe vo. + hi.,
Scheiben abged., Multif.-Lenk-
rad, Schaltwippen, ... excl.
Mwst. Sonderpreis ab
€ 32.490,-
AUTOMATIK-SUV-CRD-7-Sitze!
1 x Lancia Voyager 2,8
CRD 10.2012, 152.-tkm, 7-
Sitzer,  Automatik,  2x
Schiebetüren, Alu, Tempo-
mat,  Leder, Klimaautoma-
tik,  4 x el. Fensterheber, Vor-
steuerabzugsfähig! Frei-
sprech., Multifunktionslenkrad,
excl. Mwst. ab € 12.415,-
Jäger Motors, Altenfelden
www.jaeger-motors.at
07282-6606

Renault Talisman INTENS
1.6, Limousine, EZ 05/2016,
117.151 km, 131 PS, Diesel, 5-
türig, schwarz, VP: € 13.200,-
 0664-1226278

Verkaufe
Skoda Octavia
Kombi Diesel mit 110 PS,
Baujahr 2015, 1.-Besitz,
174.000 km, servicege-
pflegt, Top Zustand, Navi-
gationssystem, Frei-
sprecheinrichtung, Sitz-
heizung, Fernlichtassis-
tent, elektrische Heck-
klappe, Pdc vorne und
hinten, Sportlenkrad mit
Multifunktion, elektrisch
anklapbare Außenspie-
gel, VHB € 10.190,-.
 0664-1914214

PENSIONISTEN: Haus/Woh-
nung verkaufen - weiterhin
Zuhause wohnen! AWZ Immo-
bilien: Leibrente.at, 
0664-6331862.

Sie möchten Haus und Hof ver-
kaufen? Wohnung oder Grund-
stück? Sie sind unsicher? Wie-
viel ist Ihre Immobilie wert? Ich
berate Sie gerne unverbindlich!
Fr. Kepplinger,
 0664-88614455,
www.hausundhof.co.at

Neuwertiges Haus/Bungalow
dringend zu kaufen gesucht.
AWZ Immobilien:
Arztfamilie.at,
0664-9969228.

Eigentumswohnung dringend
gesucht! AWZ Immobilien:
www.Sympathisch.at,
0664-9969228.

GRUNDSTÜCKE zum Hausbau
dringend gesucht! AWZ Immo-
bilien: Baugruende.at, 
0664-8984000.

ZINSHAUS, Mehrfamilienhaus
oder Stadthaus dringend
gesucht. AWZ Immobilien:
Stadthaus.at,
0664-8984000.

Waidhofen an der Ybbs:
Wohnung zu vermieten,
auch als WG für Schüler, 86m²,
3 Schlafräume, teilmöbliert,
Nähe HTL, ab September,
Besichtigung nach Absprache
möglich,  0664-5155153

Sympathische Verkäufer (m/w)
für Immobilien gesucht!
AWZ: Mehr-verdienen.at, 
0664-8697630.

Landmaschinenmechaniker/in
für Reparaturarbeiten an Kehr-
maschinen und Saug.- bzw.
Druckfahrzeugen wird für unse-
ren Standort in Marchtrenk ab
sofort aufgenommen.
Bereitschaft zur Schichtarbeit
von Vorteil. Verdienst ab
€ 1.700,- netto exkl. Üst.,
Bereitschaft zur Überzahlung
abhängig von Qualifikation.
Bewerbung an
jobs@haigner.co.at oder
0664-2446000.

HAK/HTL/HLW-Absolventen
zum sofortigen Einstieg
gesucht.
Daniel Lehner
 0664-75049110

Suche Stelle für sonntags als
Küchenhilfe, Mietwagenlenker
oder dergleichen. Bitte melden
unter:  0650-8500625 ab
16.00
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Immer am Ball!
Holen Sie sich täglich die neuesten Job-Angebote.

Ein Produkt von Tips

AnklIcken und AufSteIgen

Haben Sie heute schon regional eingekauft und damit Arbeitsplätze gesichert? 
kaufein-daheim.at führt Sie als bewussten Konsument zu regionalen Anbietern.

kaufein- 
daheim.at

Eine Initiative von

Kostenlose 
Registrierung für 

Unternehmen!

I       total regional

LANDESHAUPTMANN

In Kooperation mit

Wenn Sie an einer Karriere in einem modernen 
Unternehmen interessiert sind, richten Sie bi�e 
Ihre Bewerbung an:

Ihr Aufgabenbereich umfasst:
-   Au�ragserfassung
-   Erstellung von Werkplänen (AutoCad)
-   Stücklistenerfassung 
-   Naturmaßnahme

A�rak�ves Bru�omonatsgehalt von € 2.800,00
Überbezahlung je nach Qualifika�on und Leistungsbereitscha�.Überbezahlung je nach Qualifika�on und Leistungsbereitscha�.

Weiters suchen wir zum sofor�gem Eintri� eine/n:

Tischler/in
Montage�schler/in
Arbeitszeit 40h / Woche von Montag bis Freitag

Arbeitsvorbereiter/in

Wir suchen zum sofor�gen Eintri� 
für unseren Standort in Altenfelden eine/n

Kitzberger Möbel GmbH
Böhmerwaldstraße 23, 4121 Altenfelden
oder per E-Mail an office@kitzberger.com

Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, 
Reichenthal und Perg ein international erfolgreicher Partner der Lebensmittelindustrie. Wir sind auf die 
Herstellung von qualitativ hochwertigen Fleisch-, Wurst-, Snack und Convenience-Produkten spezialisiert 
und exportieren diese in über 20 Länder weltweit.

Wir suchen für unsere Standorte in Bad Leonfelden und Reichenthal eine/n

Fleischer/in
Ihre Aufgaben
■ Herstellung diverser Wurst- und Fleischprodukte
■ Prüfung und Differenzierung der 

verschiedenen Fleischsorten
■ Sicherstellung der Produktqualität
■ Einhaltung der Hygienevorschriften

Ihre Profi l
■ Berufsausbildung und Praxis als Fleischer/in 

oder Erfahrung in der Lebensmittelproduktion
■ selbständige Arbeitsweise
■ Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

HOCHREITER – DER FÜHRENDE
LEBENSMITTELSPEZIALIST

Wir bieten
 spannende Karrierechancen 

in einem expandierenden 
Unternehmen

 täglich gratis Mittagessen

 Gesundheitsprogramm und 
Fitnesscenter für Mitarbeiter

 gratis Arbeitskleidung

 einen Job im Mühlviertel mit 
staufreier Wegzeit und 
ausreichend Parkplätzen 

 vielfältige Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten

Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, Mit über 540 MitarbeiterInnen ist die Hochreiter-Unternehmensgruppe mit Standorten in Bad Leonfelden, 

Jahresbruttolohn ab EUR 50.000,-- 
Überzahlung möglich, mit Aufstiegschancen

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 
Hochreiter Fleischwaren GmbH, Kommunestraße 1, 4190 Bad Leonfelden  
+43 (0) 7213 / 6328-69, www.hochreiter.cc oder bewerbung@hochreiter.cc
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BIKE NEXt125

Niederwaldkirchner 
Radler in Top-Form
NIEDErWALDKIrCHEN. Die 
Sportler des Vereins BikeNext 
125 Hackl-Lebensräume waren 
am Wochenende wieder sehr 
erfolgreich unterwegs: Thomas 
Mairhofer wurde Zweiter beim 
40. Kitzbüheler Horn Berg-Rad-
rennen. Florian Bauer gewann 

am Freitag mit Tagesbestzeit in 
Klausen Leopoldsdorf das Ther-
menregion-Cup Rennen und er-
reichte am Samstag beim Ein-
zelzeitfahr-Cup Bierbaum den 
vierten Rang. Philipp Spörer ra-
delte in Kausen Leopoldsdorf auf 
Rang 5.

Thomas Mairhofer radelte auf Platz 2 beim Kitzbüheler Horn-Bergrennen.

Foto: BikeNext125

Erfolgreich 
werben in der 
Tips-Welt 

Franz Stadler
Stadtplatz 43
4150 Rohrbach
Tel. 0664 / 14 47 273
f.stadler@tips.at 

Ihr regionaler Berater für 
Inserate, Beilagen, 
Jobanzeigen und 
Onlinewerbung

www.tips.at

FUSSBALL 

Landescup-Auftakt 
BEZIrK roHrBACH. Noch 
bevor die heimischen Fußball-
Klubs wieder fl ächendeckend  
um Meisterschaftspunkte  
kämpfen, wird es für einige 
davon nun bereits im Transda-
nubia Landescup – so der neue 
Name des Bewerbes – ernst. 

So stehen die Kicker der Uni-
on-Klubs aus St. Martin, Rohr-
bach-Berg und Ulrichsberg 
unmittelbar vor ihren ersten 
Pflichtspiel einsätzen im neuen 
Fußballjahr 2020/21. Für St. 
Martin und Rohrbach-Berg gilt es 
am 31. Juli, die erste Cup-Hürde 
auswärts zu nehmen. St. Martin 
gastiert um 18.30 Uhr in Andorf, 
Rohrbach-Berg muss um 18 Uhr 
in Prambachkirchen ran. 1. Klasse 
Nord-Abbruchherbstmeister Sar-
leinsbach ist am 1. August um 17 
Uhr vor Heimpublikum gegen den 

OÖ. Ligisten SV Grieskirchen in 
der Außenseiterrolle gefordert. 
Die ersten drei Cup-Runden wer-
den heuer ausgetragen, 2021 geht 
es mit dem Viertel� nale weiter. 
Dem Landescup-Sieger winkt 
eine Prämie in Höhe von 10.000 
Euro sowie ein Startplatz im ÖFB 
Cup 2021/22. 

SV Ried-Legende Herwig Drechsel (r.) 
war als Glücksfee im Einsatz und loste 
dem Rohrbacher-Trio die Gegner Andorf, 
Prambachkirchen und Grieskirchen zu. 
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tENNISVErEIN

Zepter nach 20 Jahren 
an Sohn übergeben 
St. MArtIN. Zum einer fami-
liären Übergabe kam es bei der 
Jahresversammlung des Tennis-
vereins St. Martin: Nach mehr als 
20 Jahren als Kopf des Vereins 
hat Sepp Schönberger das Zepter 
an seinen Sohn Georg übergeben. 
Der UTC St. Martin hat derzeit 
gut 150 Mitglieder und spielt als 

bester und einziger Verein im 
Bezirk Rohrbach in der Regi-
onsklasse.
Weiters hat Hans Märzinger nach 
acht Jahren die Kassiertätigkeit 
an Petra Hintenberger übergeben.
Beide wurden mit regionalen Ge-
schenken in die Tennis-Pension 
geschickt.

v.l.: Petra Hintenberger, Flo Hueber, Sepp Schönberger, Union-Obmann Wolfgang 
Simader, Hans Märzinger, Clemens Ennsbrunner, Georg Schönberger   Foto: Union St. Martin
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Sicher per Auto in den Urlaub: Mit einer 
Reisecheckliste ist jeder optimal vorbereitet
oÖ. Gerade beim Urlaub in Öster-
reich oder im Nachbarland steht 
das Auto als Transportmittel 
ganz weit oben. Um sicher in das 
Urlaubsziel zu kommen, ist eine 
Reisecheckliste zu empfehlen. 

Ob kilometerlange Staus oder 
Probleme mit dem Fahrzeug: Ein 
schlechter Start kann den ganzen 
Urlaub vermiesen. 
„Die Hitze, das 
schwere Gepäck 
und die gesamte 
Familie an Bord 
können am Ner-
venkostüm zerren. 
Mit einer guten Vorbereitung kann 
die Urlaubsfahrt aber angenehm 
und komfortabel gestaltet werden“, 
so Infrastruktur-Landesrat Günther 

Steinkellner. Der ÖAMTC weist 
zudem darauf hin, dass es im euro-
päischen Ausland unterschiedliche 
Mitführ-P� ichten gibt. Sind in Ös-
terreich Warnweste, Warndreieck 
und Verbandszeug P� icht, gehört 
zum Beispiel in Frankreich ein Al-
kotest zur verp� ichtenden Grund-
ausstattung. In Tschechien und 
Kroatien etwa muss ein Ersatzlam-
penset mitgeführt werden. 

Achtung bei der Autoapotheke: Laut 
Verkehrsclub ARBÖ ist jeder dritte 
Verbandskasten abgelaufen.  „Diese 
gehören dringend gewechselt, denn 

viele Inhalte werden im Laufe der 
Zeit und durch starke Temperatur-
schwankungen im Auto unbrauch-
bar“, so ARBÖ OÖ-Geschäftsfüh-
rer Thomas Harruk.
Eine kostenfreie Checkliste zur 
Vorbereitung auf die Urlaubsfahrt 
ist unter www.günthersteinkellner.
at (Bereich Service / Reisechecklis-
te) zu � nden.

Mitzuführen: Warnweste, Dreieck und Co 

Tipps für die Reise im Auto
• Autocheck: Brems-, Öl- und 

Kühlfl üssigkeitsstand prüfen, 
Reifen, Beleuchtung, Wischerblätter 
kontrollieren; Sicherheitsequipment 
mit Warnwesten, Pannendreieck 
und Notallkoffer nicht vergessen. 

• Beladung: Zu starke Beladung 
beeinfl usst die Kontrolle des 
Fahrzeuges, der Bremsweg wird 
verlängert. Beim Beladen sollte 
das schwere Gepäck unten, das 
leichte oben gelagert werden, nichts 
sollte die Rückbank überragen. Die 
Ladung ist zu sichern, nichts lose 
verstauen!

• Fahrkomfort: Snacks und Wasser, 
Decken und Polster sorgen für 
eine angenehme Fahrt. Für 
Kinder sollten Spiele, Rätsel und 
andere Beschäftigungen eingepackt 
werden. Regelmäßige Pausen sind 
wichtig, um Energie zu tanken.

Schlecht gesicherte Gegen-
stände können zu gefährlichen 

Wurfgeschossen werden.

GÜNTHER STEINKELLNER
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Renault Captur: Held des Alltags
Es ist nicht zwingend positiv, 
wenn ein Auto von allem ein 
bisschen kann. Gott sei Dank 
kann der Captur von allem ein 
bisschen viel. Was ihn dabei so 
sympathisch macht – er posaunt 
es nicht heraus.

Mit einem satten Plus von 11 Zenti-
metern in der Länge hat der Renault 
Captur den Hauch von Niedlichkeit 
seines Vorgängers abgestreift. Mit 
der variablen und verschiebbaren 
Rückbank setzt der Captur einen 
genialen Glanzpunkt, zumal das 
Kofferraumvolumen selbst bei ma-
ximaler Beinfreiheit noch immer 
422 Liter fasst. Im Umkehrfall sind 
es stattliche 536 Liter. Dank 240 
Newtonmetern und der souverä-
nen Automatik hat der Antrieb 
mit dem Captur leichtes Spiel, 
lediglich das Anfahren bei akti-

viertem Start/Stopp läuft etwas 
holprig.  

Läuft wie geschmiert
Erst einmal in Fahrt, läuft die 
Sache wie geschmiert. Der Captur 
liegt sicher und ruhig am Asphalt, 
lässt so viel Kurve zu, wie man das 
in einem Captur eben braucht, lenkt 
präzise, federt kommod. Von City 
bis Autobahn macht er eine gute 
Figur. Im Interieur ist der (optiona-
le) 9,3“ Zoll Touchscreen alles an-

dere als unauffällig, zudem dank 
einzelner Kacheln auch lässig zum 
Bedienen. Zur Klimasteuerung gibt 
es extragroße Drehräder, optisch 
kein Bringer, haptisch aber fein und 
unschlagbar in Sachen Handling. In 
Summe ist der Renault Captur ein 
Beispiel für leistbares Fahren ohne 
Verzicht was Leistung, Platz, Quali-
tät oder technisches Know-How be-
trifft. Die „Intens“-Ausstattung des 
Probanden ist dabei eine ausbaufä-
hige Basis für etwas Luxus, bis hin 

zu Leder, BOSE-Sound und breitem 
Assistenzaufkommen. Der Ab-Preis 
von 26.590 Euro lädt förmlich dazu 
ein. Mehr dazu auf www.tips.at
und www.fahrfreude.cc

Der Renaul Captur Intens TCE 130 EDC ist ab 26.590 Euro zu haben. Foto: Fahrfreude.cc

Renault Captur Intens TCE 130 
EDC   

Motor 
4-Zylinder Turbobenziner
Leistung
130 PS
Testverbrauch
6,8 Liter
Preis ab
26.590 Euro
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aUsstEllUNG

Die Götter jener Zauberkraft...
aRNREit/UlRiCHsBERG. Als 
„Kugelbaron“ hat sich der Arn-
reiter Künstler Christian Aumül-
ler einen Namen gemacht. Seine 
Werke zeigt er demnächst unter 
dem Titel „Die Götter jener Zau-
berkraft... im Irgendwo...“ in Ul-
richsberg, im Geschäftslokal „Ir-
gendwo“ (Markt 19) von Manuela 
Eckerstorfer und direkt neben 
dem Seminarraum von Karin 
Waltls „Lifetower“. 

Begehbar wird die Ausstellung 
bereits ab Dienstag, 11. August, 
zu den Öffnungszeiten des Ge-
schäftes sein. Die eigentliche 
Vernissage � ndet aber nach der 
Urlaubszeit am Samstag, 19. Sep-
tember, um 19 Uhr statt.
Christian Aumüller wurde 1971 
in Kollerschlag geboren. Der aus-
gebildete Maschinenschlosser ist 

seit 1993 als Maler und Zeichner 
tätig. Ausstellungen führten den 
dreifachen Vater bereits bis in 
den Art Salon des berühmten 
Pariser Louvre. Sein Atelier hat 
Christian Aumüller in Arnreit 
(www.kugelbaron.at). „Zeitgeistiges Manifestationsmädchen“

Ausstellung: 
von 11. August bis 10. Oktober 
„Irgendwo“, Markt 19, Ulrichsberg
Öffnungszeiten: 
Di, Do, Fr: 8 - 12 und 14 - 18 Uhr
Mi, Sa: 8 -12 Uhr
Vernissage: 19. September, 19 Uhr

Christian Aumüller kooperiert für die Ausstellung in Ulrichsberg mit Manuela 
Eckerstorfer („Irgendwo“) und Karin Waltl („Lifetower“).  Foto: privat

Bild: Aumüller

Grea Bua sommercup
aUBERG. Auch im Sommer 
wird gerne Karten gespielt und 
so lädt der Organisator des Grea 
Bua Cups, Gerhard Martha, zum 
Grea Bua Sommer Cup in die 
Teufelmühle ein. Am Freitag, 
31. Juli, um 19 Uhr geht es los, 
vor dem Spiel gibt es noch eine 
Verköstigung für die Besucher. 
Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig.

Klangreise
st. MaRtiN. Der Musiker Karl 
Fidler lädt am Freitag, 31. Juli, um 
20 Uhr in der Arena Granit zur 
musikalischen Klangreise ein.Das 
harmonische Klangbad mit außer-
gewöhnlicher Instrumentalmusik 
und intuitiven Gesängen dient 
zur Entschleunigung von Körper, 
Geist und Seele.  Kosten bei 
Anmeldung: 17 Euro. Abendein-
tritt: 20 Euro. Unterlagsmatten, 
Decke und eventuell Kopfkissen 
mitnehmen. Ersatztermin bei 
Regen: Sonntag, 2. August. 
Mehr Infos und Anmeldung unter 
0676/9626302

stUMMFilM oPEN-aiR 

Die Könige der Komödie
aiGEN-sCHlÄGl. Trotz oder 
sogar weil‘s in letzter Zeit Coro-
na-bedingt wenig zum Lachen 
gab, halten im Stoareich in Nat-
schlag die „Könige der Komödie“ 
Einzug. Denn das Stummfilm 
Open-Air im Steinbruch zeigt 
diesmal Kurzfi lme der größten 
Komödianten aller Zeiten.

Es sind Namen, die beinahe jeder 
kennt: Charlie Chaplin, Stan Lau-
rel & Oliver Hardy, Harold Lloyd 
und Buster Keaton. Sie alle zählen 
zu den größten Komödianten, die 
es jemals gegeben hat. Filme von 
ihnen gastieren am 7. August im 
Stoareich und werden von Stumm-
film-Pianist Gerhard Gruber mit 
wunderbarer Live-Musik in beson-
derer Weise vertont. Diesmal ist das 
Stummfilm Open-Air wegen der 
Auswahl der Filme auch für Fami-

lien bestens geeignet. Bei Schlecht-
wetter sind zwei Aufführungen im 
Gewölbe des Steinbruches geplant, 
um die Abstandsregeln einhalten 
zu können. Bei Schönwetter gibt 
es eine Aufführung um 21.30 Uhr 
unter freiem Himmel.

Gerhard Gruber ist als Stummfi lm-Pianist wieder im Steinbruch zu Gast.  Foto: privat

Freitag, 7. August, 21.30 Uhr 
bei Regen zusätzlich um 19 Uhr
Steinbruch Natschlag, Aigen-Schlägl
Reservierung: 0681/20662598
offi ce@stoareich.com
Eintritt: Mindestspende von 15 Euro
Kinder bis 14 Jahre: 5 Euro
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Trommeltag am Unterkagererhof:
Lernen, wie man es richtig macht
aUBERG. Zum Eintauchen in 
den bäuerlichen Alltag vergan-
gener Zeiten lädt der Verbund 
Oberösterreichischer Museen 
im Sommer. Auch der Denk-
malhof Unterkagererhof steht 
auf der Liste. Dort klopft die 
nächste Veranstaltung auch 
bereits an der Türe.

Bei der nächsten Veranstaltung 
am Unterkagererhof, am 8. Au-
gust, dreht sich alles rund ums 
Trommeln. Unter dem Motto 
„Sommertrommeln“ gibt‘s die 
Möglichkeit, das Trommelspiel 
auf einfache Art und Weise ken-
nenzulernen. Außer der Neugier 
auf Klang und Rhythmus sind 
keine Vorkenntnisse erforderlich. 

Verschiedene Trommeln werden 
zur Verfügung gestellt, um in be-
sonderer Umgebung Neues zu er-
fahren. Andrea Fuchs, UR-TON 
Rhythmus-Pädagogin, wird den 
Tag leiten. Mitzubringen sind 

eine Jause und eventuell Geld 
für  ein gemeinsames Mittages-
sen im naheliegenden Gasthaus. 
Ein paar freie Plätze gibt‘s noch. 
Der Kostenbeitrag für „Sommer-
trommeln“ beträgt 95 Euro. 

Museen erkunden
Der Verbund Oberösterreichi-
scher Museen stellt auf seiner 
Website Informationen und Tipps 
zu rund 300 Museen und Samm-
lungen aus ganz Oberösterreich 
zur Verfügung. 
Alle zwei Wochen wird ein 
neues Museumsthema vorge-
stellt, das Anregungen für span-
nende Museumsbesuche und 
Aus� üge mit der ganzen Fami-
lie liefert: www.ooemuseen.at/
museen-in-ooe/ooe-museums-
sommer-2020.

Am 8. August dreht sich alles rund ums Trommeln. Foto: UrDrummer

Samstag, 8. August, 10 bis 
16.30 Uhr, Unterkagererhof
Anmeldung: Tel. 0664/46 41 941 
oder per Mail: unterkagererhof.
koordinatorin@gmail.com

Tips-Gra�k2,  Au�rag6109849,  KdNr.500002,  StichwortOnlineversteigerung,  FarbenTechnik4c /901;4c /902;4c /903;SetzerMAA VertreterTips Eigenanzeigen Größe 
(SPxMM)4x129 Ausgaben[110] Woche31/2020

Ersteigern auf  
www.tips.at/versteigerung
Die Versteigerung endet am Sonntag, 02.08.2020, um 20 Uhr.

2x Zert. Lomi Lomi Nui Practioner  
(Hawaiianische Körperarbeit) HUNA-Lehre 
und ihre 7 Basisprinzipien sowie Energiegesetze, 
spezielle Atem- und Bewegungsübungen, 
Massagetechniken aus der traditionellen 
Hawaiianischen Körperarbeit, uvm. Zielgruppe: 
Einsteiger ohne Vorkenntnisse, Therapeuten, 
Pädagogen, Energetiker, Menschen in der 
beru�ichen Umorientierung.

2x Zert. NLP Practioner,
2x Zert. Lomi Lomi Nui Practioner 
und 2x1 Urlaubstag am Feldkirchnersee

€ 248,–
Mindestgebot 
Preis beim Anbieter: € 495,–

Zum 1; 
Zum 2; 

  Zum 3!

Diese Woche unter dem Hammer
Zum 1; 

Zum 2; 
  Zum 3!

STARTUP YOUR LIFE!
Anbieter &  
Gewährleistungsp�icht:  
MENSCH IM ZENTRUM
Inh. Werner Hutwagner PSB
Mitterfeldstraße 39
A-4050 Traun bei Linz, OÖ
www.menschimzentrum.at 

2x Zert. NLP Practioner (Neuro-Linguistisches 
Programmieren) NLP bietet einen 
Methodenko�er mit leicht erlernbaren und 
nachhaltig wirkenden Interventionen. Man lernt 
von der Geschichte, über die Grundannahmen, 
bis hin zu den zahlreichen Übungen NLP 
anzuwenden und damit auch Ziele zu erreichen.

€ 345,–
Mindestgebot 
Preis beim Anbieter: € 690,–

2x1 Urlaubstag am Feldkirchnersee für 2 Personen
Ein Urlaubstag auf der Seeseitn für 2 Personen. 
JETLAKE4FRIENDS-Picknick + Schnuppertauchen bei 
NON Dubitare, Tagestickets am JETLAKE-Wasserskilift 
inkl. Coaching-Tipps, Schmankerljause im Mostvierterl 
(je 1x Brettljausn + 1 Getränk)

Anbieter &  
Gewährleistungsp�icht:  
Stefan Kastner/Jetlake
Badeseestraße 6
4101 Feldkirchen
www.jetlake.com

€ 325,–
Mindestgebot 
Preis beim Anbieter: € 650,–

Foto: Karl Moestl, Symbolfoto 



Anzeigen Rohrbach38 31. Woche 2020Das ist los

Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

do, 30. Juli 2020

fr, 31. Juli 2020

sa, 1. August 2020

so, 2. August 2020

di, 4. August 2020

mi, 5. August 2020

fr, 7. August 2020

Notrufe

Ärztedienst

Apothekendienst

Blutspenden

Tierärzte

Beratungs-Tipps

Top-Termine

PiCKNiCK-KoNZERt Mit NENa
GMUNDEN. Nena in einem exklusiven 
Rahmen live erleben: Das ist am Sonntag, 
9. August, um 19.30 Uhr bei einem 
„Picknickkonzert“ auf dem Gmundner 
Rathausplatz möglich. Die Besucherzahl 
ist auf 1.250 Gäste begrenzt, Infos und 
Tickets gibt es auf www.fl oro.at
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So im Blick. So Tips.
Alle Termine auf einen Blick in Ihrer 

Tips und auf www.tips.at/events

Aigen-Schlägl: Jeden Dienstag: Führung im
Stift Schlägl "800 Jahre alt und jung zugleich"
mit Hans Veit, 10.30

Altenfelden: Jeden Dienstag: Gedächtnistrai-
ning/Beschäftigung für Personen mit Demenz,
Demenzservicestelle Rohrbach, VA: MAS Alz-
heimerhilfe, Infos und Anmeldung unter:
 0664-8546699

Neustift: Jeden Mittwoch: Mittwochswande-
rung, Treffpunkt: Gemeindevorplatz, 13.00,
VA: Wandergruppe "Fit im Alter" Neustift i.M.

Oberkappel: Jeden Donnterstag: Malabend,
Atelier Klonowski, 19.00 - 21.30, Anm. unter:
info@atelier-klonowski.de oder  07284-
22875

Rohrbach-Berg: Jeden Donnerstag: Ge-
dächtnistraining/Beschäftigung für Personen
mit Demenz, Demenzservicestelle Rohrbach,
VA: MAS Alzheimerhilfe, Infos und Anmeldung
unter:   0664-8546699

Rohrbach-Berg: Jeden Mittwoch: Gedächt-
nistraining für Personen mit beginnender De-
menz, Demenzservicestelle Rohrbach, VA: MAS
Alzheimerhilfe, Infos und Anmeldung unter:
  0664-8546699

Rohrbach-Berg: Jeden Samstag: Wochen-
markt, Stadtplatz, 8 - 12.00

Schwarzenberg: Jeden Mittwoch: Halli-Gal-
li-Stammtisch, GH Dreiländereck, 20.00

Ulrichsberg: Jeden Mittwoch: Bewegt im
Park - Spiel, Sport & Spaß für Kids, Treffpunkt:
Naturflussbad, 17 - 18.00, VA: Sportunion

Ulrichsberg: Jeden Montag: Bewegt im Park
- Kinderyoga, Treffpunkt: Naturflussbad, 17 -
18.00, VA: Sportunion

Sarleinsbach: Monatswanderung, Treff-
punkt: Jetschko-Parkplatz, 13.15, VA: Senio-
renbund

St. Martin: Bunter Nachmittag für Ältere,
Rot-Kreuz-Haus, 14 - 17.00, VA: Gesunde Ge-
meinde

Auberg: Grea Bua Sommer Cup, Teufelmüh-
le, 19.00 (vor dem Spiel Verköstigung)

Haslach: Vortrag über Wintergemüse, Refe-
rent: Paul Schiffbänker, GH Platzhirsch, 19.30,
VA: Obst- und Gartenbauverein

Freistadt: Sammlermarkt Ankauf/Verkauf
Münzen, Banknoten, Ansichtskarten, Philatelie
usw. Auch Schilling Umtausch, Zum goldenen
Hirsch, Böhmerstraße 8-10, 9-14 Uhr

Schwarzenberg: Speckstein Workshop, Ate-
lier Silberdistel, 9.30 - 17.30, VA: Anne-Bé Ta-
lirz, Anmeldung unter:  0664-1638102

St. Martin: Jump - Sport und Bewegung für
Kinder von 6 - 10 Jahren, Aubachstadion, 16 -
18.00

Schwarzenberg: Speckstein Workshop, Ate-
lier Silberdistel, 9.30 - 17.30, VA: Anne-Bé Ta-
lirz, Anmeldung unter:  0664-1638102

St. Martin: Dirndl-Sonntag, VA: Goldhauben-
 u. Kopftuchgruppe

St. Martin: Kegeln Gruppe 2, GH Wöhrer,
VA: Pensionistenverband

Schwarzenberg: Kinderferienclub, Treff-
punkt: Gemeindeamt, 9 - 12.00, VA: Touris-
musverein

Aigen-Schlägl: Stummfilm-Openair mit
Gerhrad Gruber, s'StoaReich, 19.00 & 21.30,
Reservierungen unter:  0681-20662598

Rohrbach-Berg: Faustball Feldortscup
2020, Sportanlage, 15.00, VA: UFBC Rohr-
bach, Anmeldung per SMS an:  0664-
4213184

St. Martin: Musikanten-Stammtisch, Gast-
haus Die Tenne

St. Peter: Mezzanine Club "Sommerfrische"
Georg Höfler & Sigi Mittermayr, Mamas Soul
Club

Feuerwehr   122
Polizei   133
Rettung  144
Ärztenotdienst  141
Apothekennotruf  1455
Euro-Notruf  112
Telefonseelsorge  142
Tel. Gesundheitsberatung (auch für An-
fragen bzgl. Corona-Virus)   1450
Gas-Notruf  128
Bergrettungsdienst  140
Kinder-Notruf Rat auf Draht  147
Vergiftungsinformationszentrale
 01-4064343
Opfernotruf - kostenfreie Beratung
für Verbrechensopfer  0800-112112
Krisenhilfe - Rat und Hilfe bei psychi-
schen Krisen rund um die Uhr  0732-
2177
Bankomat Kartensperre  0800-
2048800
AUTOMOBILCLUBS:
ÖAMTC Pannenhilfe  120
ARBÖ Pannendienst  123

Der hausärztliche Notdienst ist unter
 141 erreichbar!

Apotheken-Notruf 1455:
Unter der Telefonnummer 1455 erfahren Sie
zum Ortstarif rasch und unbürokratisch Aus-
kunft über die nächstgelegene dienstbereite
Apotheke, der Apothekennotruf ist rund um
die Uhr erreichbar!

Nebelberg: 7. August, GH Jagawirt, 15.30
- 20.30

1. und 2. August 2020:
Ulrichsberg: Tzt. Riesinger,  0664-
73711910
Lembach: Mag. Brigitta Wirth,  0664-
1775361
St. Stefan: Dr. Haudum,  0664-5242510
Sarleinsbach: Dr. Maier,  07283-8294
Auberg/Schönegg: Mag. Gollner (Schmelz),
 0664-2334227
Afiesl: Vet Team Lichtenberg,  0664-
9249448 (nur Pferde)

Aigen-Schlägl: Sozialberatungsstelle im Be-
zirksalten- und Pflegeheim, Mo. von 13 -
16.00 und Mi. von 9 - 11.00,
 0660-3409526, sozialberatung@shvro.at

Altenfelden: Sonderpädagogisches Zentrum
(SPZ), Alm 5,  07282-7444

Betriebsseelsorge OÖ: Wer von Mobbing
betroffen ist, braucht Hilfe! Kostenlose, vertrau-
liche Erstberatung und Hilfestellung für den
nächsten Schritt zur Veränderung:
TELEFONBERATUNG jeden Montag (außer Fei-
ertag) von 17 - 20.00.  0732-7610-3610
ONLINE-BERATUNG www.mobbingtelefon.at

Haslach: Sozialberatungsstelle im Bezirksal-
ten- und Pflegeheim Haslach, Am Bach 17,
Sprechtage jeden 1. und 3. Mo. im Monat von
14 - 15.30,  0660-3409527,
sozialberatung@shvro.at

Kleinzell: Sozialberatungsstelle im Bezirksal-
ten- und Pflegeheim, Weigelsdorf 14, jeden 2.
und 4. Mo. im Monat, 14 - 15.30,  0660-
3409527, mail: sozialberatung@shvro.at

Lembach: Logopädischer Dienst, Volkshilfe
OÖ und Land OÖ, 0664-8298487

Lembach: Sozialberatungsstelle im Bezirksal-
ten- und Pflegeheim, jeden Mi. von 12 -
14.00,  0660-3409527
sozialberatung@shvro.at

Linz: Mobbing-Telefon - telefonische Mob-
bingberatung der Betriebsseelsorge OÖ, jeden
Montag (außer Feiertag) von 17 - 20.00,
 0732-7610-3610

Rohrbach-Berg: Alkoholberatung, Informati-
on, Beratung u. Betreuung f. Betroffene, Ange-
hörige u. Interessierte, Mo. und Do. v. 13 -
17.00 u. nach Vereinbarung, Berggasse 7,
 07289-6920

Rohrbach-Berg: Caritas - psychosoziale Be-
ratungsgespräche, MO - FR von 8 - 12.00 tele-
fonisch unter  0676-87762443

Rohrbach-Berg: Caritas Altenhilfe und
Heimhilfe, Hauskrankenpflege,  0676-
87762573

Rohrbach-Berg: Caritas Familien- u. Famili-
enlangzeithilfe, Gerberweg 6, 07289-20998-
2570

Rohrbach-Berg: Caritas Mobiles Hospiz,
Gerberweg 6,  0676-87767921

Rohrbach-Berg: Caritas-Beratung für pfle-
gende Angehörige, Terminvereinbarung unter
 0676-87762443

Rohrbach-Berg: Demenzberatung des Sozi-
alhilfeverbandes Rohrbach, Mo.-Do. von 8 -
14.00 nach tel. Vereinbarung unter
 07289-8851-69318, 0660-3409527

Rohrbach-Berg: First Love Ambulanz, an-
onyme u. kostenlose Beratung rund um Sexua-
lität u. Verhütung, jeden Donnerstag v. 14 -
16.00 od. nach telef. Vereinbarung unter
 07289-8032-23750, LKH, Fr. Dr. Martina
Zauner

Rohrbach-Berg: Frauennetzwerk - Elternbe-
ratung gemäß § 95 Abs. 1a Außerstreitgesetz
vor einvernehmlicher Scheidung, Stadtplatz 16/
2, Infos und Termine unter  07289-6655

Rohrbach-Berg: Frauennetzwerk - kosten-
freie Bildungs- und Berufsberatung, psychologi-
sche Beratung, Lebensberatung, Rechtsbera-
tung und Beratung für Opfer von Gewalt, Onli-
neberatung; Aus- und Weiterbildungsangebote
für Frauen und Mädchen, Stadtplatz 16/2,
 07289-6655
www.frauennetzwerk-rohrbach.at

Rohrbach-Berg: Informations- und Bera-
tungsstelle der BH Rohrbach, Am Teich 1,
 07289-8851-69550

Rohrbach-Berg: JugendService - Jugendinfo-
 und Beratungsstelle, Stadtplatz 28,  07289-
22444

Rohrbach-Berg: Kinder in gute Hände - Ver-
ein der Tagesmütter/-väter, Bahnhofstr. 18/1,
 07289-5025, www.tagesmuetter-ooe.org

Rohrbach-Berg: Kinder- und Jugendhilfe BH
Rohrbach, Am Teich 1,  07289-8851-69420

Rohrbach-Berg: Kinderwunschsprechstunde
- Facts & Figures, LKH Rohrbach, jeden Mittt-
woch Nachmittag nur nach Terminvereinba-
rung unter  05-055477-23750 (Abteilung
Gynäkologie und Geburtshilfe)

Rohrbach-Berg: Laienhilfe promente OÖ,
Linzerstr. 4,  07289-22488

Rohrbach-Berg: Logopädischer Dienst,
Volkshilfe OÖ und Land OÖ,  0676-
87341141

Rohrbach-Berg: Meeting für Angehörige
von Alkoholikern "AI-Anon Familiengruppe",
Personalwohnanlage d. LKH Rohrbach, Mitter-
feld 15a, Top 16, jeden Mittwoch in ungera-
den Wochen, 19 - 20.30

Rohrbach-Berg: Österr. Krebshilfe OÖ - Be-
ratungsstelle Rohrbach, Krankenhausstr. 4 (Im
Roten Kreuz), beratung-rohrbach@krebshilfe-
ooe.at,  0699-12802068

Rohrbach-Berg: Partner-, Ehe-, Familien-
und Lebensberatung d. Diözese Linz, Einzel-,
Paar-, Familiengespräche, Information, psych.
Beratung, Rechtsberatung, Männerberatung
bei Männergewalt, gef. Meditation, kostenlos
u. auf Wunsch anonym, Anm. unter  0732-
773676

Rohrbach-Berg: "POINT" - Beratungsstelle
für Suchtanfragen, Termine nach tele. Verein-
barung, MO von 13 - 17.00,  07289-
692030, point.rohrbach@promenteooe.at

Rohrbach-Berg: Psychosoziale Beratungs-
stelle (pro mente OÖ), Anlaufstelle bei psychi-
schen Belastungen, Terminvereinbarung in d.
Zeit von Dienstag bis Freitag von 8 - 12.00 un-
ter  07289-22488

Rohrbach-Berg: Rotes Kreuz Hauskranken-
pflege, Alten- u. Heimhilfe.  07289-6444

St. Peter: Lebenshilfe - Arbeitsgruppe Rohr-
bach, Pfarrerberg 13,  07282-8414



www.tips.at Anzeigen 39Das ist los

Terminanzeigen

Beratungs-Tipps

Ausstellungen

Büchereien

Vortrag Gärtnermeister Paul Schiffbänker hält am Freitag, 31. Juli, um 19.30 
Uhr im Gasthaus Platzhirsch in Haslach einen Vortrag zum Thema Wintergemü-
se. Unter dem Motto „Ernte mich im Winter, einfach immer frisches Gemüse“ 
erfahren die Teilnehmer Wissenswertes über Kartoffel, Zwiebel und Co.
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w w w. lemur ien.eu

Lemurien im StoaReich
Natschlag 19,  4160 Aigen-Schlägl

mit Unterstüzung von: 

Stummfi lm-Openair 
Kurzfi lme mit den Königen der Komödie

7. August,  21.15 Uhr
Bei Schlechtwett er 2 Auff ührung im Wintergarten:

19 Uhr: Kinder und Familien, 21.30: Abendauff ührung
Eintritt : 15,- € Mindestspende / begrenzte Karten - Reservierungen per Email oder 

(+43) 0 681 20662598

mit  Gerhard Gruber live am Klavier

So regional. So Tips.
Die Zeitung mit Informationen 

aus Ihrer Region.

Rohrbach-Berg: Schuldnerhilfe OÖ; kompe-
tente und kostenfreie Beratung bei finanziellen
Problemen, Termine nach tel. Vereinbarung,
 07289-5000, emaill: rohrbach@schuldner-
hilfe.at

Rohrbach-Berg: Sozialberatungsstelle Rohr-
bach, Mo. bis Fr. von 8 - 12.00, Di. von 13 -
17.00,  07289-8851-69318,-69344, 0660-
3409527, 0660-3409526,
sozialberatung@shvro.at, www.shvro.at

Rohrbach-Berg: Treffen der Anonymen Al-
koholiker, Personalwohnanlage d. LKH Rohr-
bach, Mitterfeld 15a, Top 16, jeden So. um
18.30

Rohrbach-Berg: Treffpunkt Mensch & Ar-
beit, Stadtplatz 8,  07289-8811,
mensch-arbeit.rohrbach@dioezese-linz.at

Rohrbach-Berg: Verein PIA - Hilfe f. Opfer
sexuellen Mißbrauchs, jeden Mittwoch v. 17 -
19.00,  0664-1405879

Sarleinsbach: ARCUS Mobile Dienste: Mobi-
le Altenbetreuung und Heimhilfe, Mobile Be-
gleitung für Menschen mit Behinderung und
deren Angehörige, Mobile Wohnbetreuung für
Menschen mit psychosozialem Unterstützungs-
bedarf,  07283-8531-123, Mo-Mi. v. 8 -
15.30, Do-Fr. v. 8 - 12.00

Sarleinsbach: Mikado Beratung, psychoso-
ziale Beratungs- und Familienberatungsstelle,
psychol. Beratung, Psychotherapie, Facharzt f.
Neurologie f. Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, Seilerstätte 8,  07283-7008

St. Johann: Lebens- u. Sozialberatung, Fami-
lienaufstellungen, Supervision & Coaching. Ter-
mine unter  0699-11850416, Fr. Gattringer

Ulrichsberg: Sozialberatungsstelle im Bezirk-
salten- und Pflegeheim, Sprechtage jeden 2.
und 4. Mo. im Monat von 16.00 - 17.30,
 0660-3409526, sozialberatung@shvro.at

Haslach, Heimathaus im Alten Turm,
Windgasse 10: fixe Führungen jeden Sams-
tag um 10.00, Infos unter  07289-72300,
www.haslach-erleben.at

Haslach, Kaufmannsmuseum, Windgas-
se 17: Führungen gegen Voranmeldung, Infos
unter  07289-72300, www.haslach-erle
ben.at

Haslach, Manufaktur Haslach, Stahl-
mühle 3: fixe Führungen jeden Dienstag um
13.00, Infos unter  07289-72180, www.ma
nufaktur-haslach.at

Haslach, Mühlviertler Ölmühle, Stahl-
mühle 1-2: fixe Führungen jeden Donnerstag
um 11.00, Infos unter  07289-71216,
www.oelmuehle-haslach.at

Haslach,  Museum Mechanische Klang-
fabrik, TuK-Vonwiller: Führungen unter
dem Motto "Stiftelwalzen und Jacquardkar-
ten", Donnerstag - Sonntag um 14.00, nach
Voranmeldung jederzeit möglich, Infos unter
 07289-72300
www.mechanischeklangfabrik.at

Haslach, Textiles Zentrum Haslach,
Stahlmühle 4: Webereimuseum, "Vom
Flachs zum Faden und gewebtem Stoff" fixe
Führungen Donnerstag-Sonntag jew. um
10.00, Öffnungszeiten: Donnerstag-Sonntag
von 10 - 16.00, Anmeldung zu den Führungen
unter  07289-72300, www.textiles-zentrum-
haslach.at

Rohrbach-Berg, ViILLA sinnenreich: Mu-
seum der Wahrnehmung, Bahnhofstr. 19, Öff-
nungszeiten: Di.-Sa. v. 10 - 16.00, Sonn- u. Fei-
ertage v. 13 - 18.00, Infos unter  07289-
2245820, www.villa-sinnenreich.at

Schwarzenberg, Heimathaus: Heimatmu-
seum mit Adalbert-Stifter-Ausstellung, Öff-
nungszeiten: nach tel. Voranmeldung am Ge-
meindeamt unter 07280/255

Schwarzenberg, Heimathaus: Heimatmu-
seum mit Adalbert-Stifter-Ausstellung, Öff-
nungszeiten: nach tel. Voranmeldung am Ge-
meindeamt unter 07280/255

Aigen-Schlägl: Öffentliche Bücherei der Ge-
meinde und Pfarre, Kirchengasse 8, Öffnungs-
zeiten: Montag von 18 - 20.00, Donnerstag
von 16 - 18.00, Samstag von 9 - 11.00

Altenfelden: Öffentliche Bibliothek, Vel-
denstr. 4, Öffnungszeiten: Dienstag von 8 -
10.00, Donnerstag von 16 - 17.30, Sonntag
von 8 - 11.00

Auberg: Öffentliche Bücherei der Gemeinde,
Hollerberg 9, Öffnungszeiten: Montag, Diens-
tag und Donnerstag von 7 - 12.00 und 12.30 -
16.00, Mittwoch und Freitag von 7 - 12.00

Haslach: Bücherei, Kirchenplatz 1, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch von 17 - 19.00, Donnerstag
und Freitag von 8.30 - 9.30, Samstag von 18 -
19.00, Sonntag von 8.30 - 11.00

Helfenberg: Öffentliche Bücherei der Pfarre
und Gemeinde, Leonfeldnerstr. 15, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch von 15.30 - 17.30, Freitag
von 9.45 - 12.15, Sonntag von 10 - 11.15

Hofkirchen: Öffentliche Bücherei der Markt-
gemeinde, Gemeindeamt, Öffnungszeiten: Mitt-
woch von 18 - 19.30, Freitag von 17 - 18.30
und am Sonntag von 9 - 11.00

Julbach: Öffentliche Bibliothek, Kirchenplatz
8, Öffnungszeiten: Freitag von 17 - 18.00,
Sonntag von 8.15 - 10.45

Kirchberg: Öffentliche Bibliothek der Pfarre
und Gemeinde, Ortsplatz 1, Öffnungszeiten:
Freitag von 17 - 18.30, Sonntag von 8 - 10.00

Kleinzell: Öffentliche Bücherei der Pfarre und
Gemeinde, Kleinzell 1, Öffnungszeiten: Diens-
tag von 18 - 19.30, Donnerstag von 16 -
18.00, Sonntag von 8 - 10.30

Kollerschlag: Öffentliche Bücherei, Schul-
weg 2, Öffnungszeiten: Mittwoch von 18 -
19.30, Donnerstag von 9.30 - 11.30, Sonntag
von 8.30 - 11.00

Lembach: Öffentliche Bibliothek und Spielo-
thek der Marktgemeinde und Pfarre, Markt-
platz 3, Öffnungszeiten: Dienstag von 8 -
10.45, Freitag von 17 - 18.30, Samstag von 9 -
 10.30, Sonntag von 8.45 - 11.00

Neufelden: Öffentliche Bücherei der Pfarre,
Marktplatz 14, Öffnungszeiten: Sonntag von
9.30 - 10.30, Mittwoch von 17 - 18.00 und
am Samstag von 8.30 - 9.30

Niederkappel: Öffentliche Bücherei der Pfar-
re und Gemeinde, Hauptstr. 12, Öffnungszei-
ten: Dienstag und Freitag von 17 - 18.00,
Sonntag von 8 - 11.00

Niederwaldkirchen: Öffentliche Bibliothek
der Pfarre und Gemeinde, Florianiplatz 1, Öff-
nungszeiten: Freitag von 16.30 - 18.00, Sams-
tag von 18.30 - 19.30, Sonntag von 9 - 11.00

Oberkappel: Bücherei und Spielothek der
Gemeinde und Pfarre, Marktstr. 4, Öffnungszei-
ten: Donnerstag von 8 - 9.00, Freitag von 17 -
18.00, Sonntag von 9.15 - 10.00

Oepping: Öffentliche Bücherei der Pfarre,
Pfarrplatz 1, Öffnungszeiten: Freitag von 18.15
- 19.30, Sonntag von 8 - 10.45

Peilstein: Öffentliche Bibliothek der Pfarre,
Markt 20, Öffnungszeiten: Freitag von 17 -
18.00, Sonntag von 8 - 11.00

Putzleinsdorf: Öffentliche Bibliothek der
Pfarre, Markt 35, Öffnungszeiten: Mittwoch
von 18.30 - 20.00, Sonntag von 8.30 - 11.30

Rohrbach-Berg: Stadtbücherei Rohrbach,
Pöschlgasse 2, Öffnungszeiten: Mittwoch und
Freitag von 15 - 19.00 und Sonntag von 8.30 -
11.45

Sarleinsbach: Öffentliche Bibliothek der Pfar-
re, Schulstr. 1, Öffnungszeiten: Dienstag von
18 - 19.00, Donnerstag von 16 - 17.39, Sonn-
tag von 8.30 - 11.30

Schwarzenberg: Öffentliche Pfarr- und Ge-
meindebücherei, altes Gemeindeamt, Öffnungs-
zeiten: Freitag von 16 - 17.00 und Sonntag
von 8.30 - 10.30

St. Johann: Öffentliche Bücherei der Pfarre,
St. Johann 1, Öffnungszeiten: Mittwoch von 19
- 19.30, Sonntag von 8.15 - 11.00

St. Martin: Öffentliche Pfarrbücherei, Markt
10A/11, Öffnungszeiten: Montag von 15 -
17.00, Mittwoch von 17 - 19.00, Freitag von
15 - 18.30, Sonntag von 9.00 - 10.45

St. Peter: Buchtreff der Pfarre und Gemein-
de, Pfarrerberg 1, Öffnungszeiten: Donnerstag
von 17 - 19.00, Samstag von 9 - 10.00, Sonn-
tag von 8.30 - 11.30

St. Stefan-Afiesl: Öffentliche Bibliothek der
Gemeinde und Pfarre, Gemeindeamt, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch von 9 - 11.00, Donnerstag
von 17 - 19.00, Sonntag von 9 - 11.00



Anzeigen Rohrbach

M SKE
TRAGEN.
Bei uns in Oberösterreich gilt weiterhin:

  1 Meter Mindestabstand einhalten.
  Mund-Nasenschutz in allen ö� entlich zugänglichen Räumen,

Geschäften oder Lokalen.
  Mund-Nasenschutz auch im Freien,

wenn der Mindestabstand von 1 Meter nicht möglich ist.

In ganz Österreich gilt: 

   Mund-Nasenschutz tragen in Apotheken, ö� entlichen Verkehrsmitteln, Taxis etc.
   Seit 24. Juli gilt außerdem: Mund-Nasenschutz tragen in Supermärkten, 

Banken und Postämtern.

Jede und jeder Einzelne von uns kann so zur eigenen 
Sicherheit und zum Schutz unserer Mitmenschen beitragen.

Weitere Infos zu den aktuellen Regelungen   nden Sie auf 
www.land-oberoesterreich.gv.at


